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Priorin Irene spricht vor 
Soldaten, Politikerinnen und 
predigt im Vatikan. In  Fribourg 
erhält sie die Ehrendoktor-
würde für ihr Wirken. 
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Angestaubtes Ordensleben? 
Wir begeben uns auf die 
Suche nach dem Kern des 
monastischen Lebens und 
schauen uns neue Formen an. 
Seiten 4 und 5
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Ihre Worte sind 
glaubwürdig – und 
gefragt

Frenke-Ergolz



Das Kloster von Priorin Irene Gassmann liegt 
mitten im dicht besiedelten Limmattal, zwi-
schen Schlieren, Dietikon und Unterengstrin-
gen. Obwohl von Zürcher Gebiet umschlossen, 
gehört es zur Aargauer Gemeinde Würenlos. 
Das Kloster ist eine Oase der Ruhe in der urba-
nen Geschäftigkeit. Und seine Priorin eine 
Persönlichkeit mit Strahlkraft über die Klos-
termauern hinaus. 
Priorin Irene Gassmann ist eine begabte Netz-
werkerin. Dank ihres echten Interesses an 
Menschen und ihres überzeugten Einstehens 
für spirituelle und kirchenpolitische Anliegen 
knüpft sie Beziehungen, sodass im Kloster 
Fahr viele Fäden zusammenlaufen. Das zeigte 
sich in der gut gefüllten Klosterkirche, wo 
zur Verleihung des AKF-Frauenpreises viele 
Weggefährtinnen und -gefährten der Priorin 
und der Schwesterngemeinschaft erschienen 

waren. Neben Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Politik auch Exponentinnen der ka-
tholischen Kirche in der Schweiz wie Simone 
Cureau, Präsidentin des Schweizerischen Ka-
tholischen Frauenbunds, oder Helena Jeppe-
sen-Spuhler, die kürzlich als Synodale an der 
Weltsynode in Rom teilgenommen hat.

Schweigen auf dem Flugplatz
Eine Verbindung geknüpft hat Priorin Irene 
Gassmann auch zu Bundesrätin Viola Amherd. 
Die amtierende Bundespräsidentin hatte sich 
Zeit genommen, ins Kloster Fahr zu kommen. 
«Priorin Irene und ich haben uns letztes Jahr 
in Rom an der Vereidigung der Schweizergarde 
kennengelernt. Wir kamen ins Gespräch. Und 
ich freue mich, dass wir das Gespräch heute 
fortsetzen können», sagte Bundespräsidentin 
Viola Amherd in ihrem Grusswort zur versam-

Kreative Treue zur Tradition
Priorin Irene Gassmann stellt sich der Herausfor-
derung, monastisches Leben neu zu denken 
Das Wirken von Irene Gassmann, Priorin im Kloster Fahr, 
geht weit über die Klostermauern hinaus. Jetzt hat sie für 
ihr Engagement den AKF-Frauenpreis und die Ehrendok-
torwürde der Universität Fribourg erhalten.

melten Festgemeinde. Priorin Irene hatte in 
einem Gottesdienst im Vatikan zum Thema 
«Stille» gepredigt, und Amherd hatte sie da-
nach gefragt: «Priorin Irene, kann man dich 
buchen?»
Die Vorsteherin des Verteidigungsdeparte-
ments erzählte, dass sie die Priorin nach dem 
Treffen in Rom angefragt habe, eine Anspra-
che vor dem Stab des Schweizer Militärs zu 
halten. Als die Priorin dann diesen Frühling 
vor etwa 800 Armeeangehörige auf den Flug-
platz Payerne getreten sei, habe das schon 
bei einigen für Stirnrunzeln gesorgt. «Doch 
Priorin Irene versetzte den gesamten Stab 
der Schweizer Armee in ein nachdenkliches 
Schweigen», berichtete Viola Amherd. Und 
fügte augenzwinkernd an: «Das wünschte ich 
mir auch einmal im Nationalrat.»

Am Sonntag, 10. November, erhielt  Priorin 
Irene Gassmann im Kloster Fahr den Frauen-
preis des Aargauischen Katholischen Frauen-
bunds. Auch Bundespräsidentin Viola Amherd 
war an der Feier zu Gast und brachte im 
Grusswort ihre Wertschätzung für Priorin 
Irenes Wirken zum Ausdruck.
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Was die Kirche und das Militär gemeinsam ha-
ben, fasste Amherd so zusammen: «Aus-
wüchse in der Hierarchie und eine starke Un-
tervertretung von Frauen.» Umso mehr freue 
es sie, dass für Priorin Irene Gassmann der 
Glaube nie Anlass gewesen sei, unkritisch an 
Autoritäten zu glauben, in Furcht zu geraten 
oder in Ehrfurcht zu erstarren. «Priorin Irene 
und ihr Engagement hinterlassen nachhalti-
gen Eindruck», würdigte sie den Einsatz von 
Priorin Irene Gassmann für Gleichberechti-
gung in der katholischen Kirche. Die Bundes-
präsidentin schloss ihre kurze Rede mit dem 
Slogan des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbunds: «Gleichberechtigung. Punkt. 
Amen.»

Zum Segen geworden
Vroni Peterhans, Präsidentin der Frauenpreis-
kommission des AKF, hielt die Laudatio auf die 
Preisträgerin. Sowohl das Bewusstsein für 
Traditionen, aber auch der Mut zum Aufbruch 
prägten die Spiritualität von Priorin Irene, und 
sie wähle kreative Formen wie das «Gebet am 
Donnerstag», um Veränderung voranzubrin-
gen, sagte Peterhans. Sie schloss mit den Wor-
ten: «Liebe Priorin Irene, lass uns zusammen 
dranbleiben. Du bist uns allen zum Segen ge-
worden.» Sichtlich bewegt nahm Priorin Irene 
Gassmann den Preis entgegen. Sie sei erfüllt 
von grosser Dankbarkeit, sagte sie. «Dankbar-
keit für meine Mitschwestern und Dankbar-
keit für die Möglichkeiten, die sich mir im 
Leben eröffnet haben.» Einen Teil des Preis-
geldes von 20'000 Franken hat die Priorin für 
ein neues Lesepult in der Klosterkirche vor-
gesehen. «Das wird gut sichtbar in der Kirche 
stehen, und alle haben etwas davon.»

Monastisches Leben und Moderne
Das kirchenpolitische und spirituelle Engage-
ment der Priorin fand auch die Anerkennung 
der Universität Fribourg. Fünf Tage nach dem 
AKF-Frauenpreis erhielt Irene Gassmann die 
Ehrendoktorwürde der Theologischen Fakul-
tät. «Die Fakultät ehrt mit dieser Entschei-
dung das Lebenswerk einer Schweizer Ordens-
frau, die seit mehr als zwanzig Jahren auf 
höchst eindrückliche und überzeugende Weise 
monastisches Leben und Moderne ineinander 
zu übersetzen weiss», teilte der Dekan der 
Theologischen Fakultät, Joachim Negel, mit.

Anlässlich der Verleihung des Ehrendokto-
rats hielt Priorin Irene Gassmann einen Vor-
trag an der Uni Fribourg. Sie legte den Fokus 
ihrer Überlegungen auf die Entwicklung der 
kontemplativen Frauengemeinschaften in der 
Deutschschweiz. Die Klöster leerten sich ra-
sant, erklärte Gassmann: «Die Überalterung 
und der Mitgliederschwund in den Ordensge-
meinschaften zeichneten sich schon vor Jahr-
zehnten ab. Dieser Abbauprozess der Klöster 
ist unaufhaltsam.» Die Statistik zeigt: Im Jahr 

1991 gab es in der Deutschschweiz 990 kon-
templative Ordensfrauen; 2020 waren es noch 
295. Inherhalb von 30 Jahren ist die Anzahl 
der Mitglieder auf einen Drittel geschmolzen.

Sehnsucht nach Stille
Gleichzeitig weiss die Priorin: «Ich bin über-
zeugt und ich erfahre im Austausch mit Men-
schen: Die Sehnsucht nach kontemplativen 
Leben in Gemeinschaft ist da.» Die Nachfrage 
für Auszeiten im Kloster sei gross, auch im 
Kloster Fahr. Monatlich bekomme sie eine bis 
zwei Anfragen von jungen Menschen, die eine 
Matura- oder Lehrabschluss-Vertiefungsar-
beit zum Thema Klosterleben schreiben. Es 
kämen viele Leute zur ihr ins Kloster, die nicht 
an Gott glaubten oder mit dem Wort «Gott» 
wenig anfangen könnten. Beim Abschied sag-
ten sie nicht «Ich habe Gott gefunden», son-
dern: «Ich habe in die Stille gefunden. Und das 
tut mir so gut.»
Im Mittelalter seien die Klöster Innovations-
labore gewesen, aus denen sich die europäi-
sche Moderne entwickelte. Gerade heute habe 
monastisches Leben das Potenzial für ein 
Mehr-an-Leben zu bieten, sagte Priorin Irene 
Gassmann. Der wohltuende Wechsel von Ar-
beit, Gebet, Erholung, der einfache Lebensstil, 
Stille, Bezug zur Natur und das Aufgehoben-
sein in einer Gemeinschaft ermöglichen ein 
Leben, das in die Tiefe geht.

Skizze einer neuen Lebensform
Wer Priorin Irene Gassmann kennt, weiss, dass 
sie gerne konkrete Schritte unternimmt. So 
verriet sie im Lauf ihres Vortrags: «In Abspra-
che mit meiner Gemeinschaft treffe ich mich 
regelmässig mit einer Reihe von Frauen. Wir 
sind dabei, eine Projektskizze zu entwickeln, 
um neben unserer benediktinischen Gemein-
schaft mit einigen Frauen eine neue Lebens-
form zu finden, in der Verbindlichkeit und 
Freiheit einander auf neue Weise stützen.» 
Dieser Prozess braucht Mut von jenen, die 
Sehnsucht nach einem kontemplativen Leben 
spüren, und auch den Mut bestehender Ge-
meinschaften, Neues zuzulassen.

Marie-Christine Andres
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Vroni Peterhans (li), Präsidentin der Frauenpreiskommission, und  
Pia Viel, Präsidentin des AKF, überreichen Priorin Irene Gassmann den 
Frauenpreis 2024.
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«Ich erfahre im Aus-
tausch mit Menschen : 

Die Sehnsucht nach 
kontemplativem Leben 

in Gemeinschaft ist da.»
Priorin Irene Gassmann

Engagement und Wirken
Irene Gassmann engagiert sich seit 
20 Jahren als Priorin des Klosters Fahr 
für die Klostergemeinschaft und setzt 
sich gleichzeitig für wesentliche 
Veränderungen in der Kirche ein. Sie 
wirkte an Projekten wie «Für eine 
Kirche mit* den Frauen», initiierte das 
«Gebet am Donnerstag» und dem 
Laudato Sì-Garten.



Priorin Irene, die die Ehrendoktorwürde der 
theologischen Fakultät der Uni Fribourg er-
hielt, hat in ihrer Rede drastische Worte ge-
funden, wenn es um die Zukunft des Ordens-
lebens in der Schweiz geht: «Es ist in unseren 
Breitengraden zum Aussterben verurteilt.» 
Doch das bedeutet für sie nicht, die Hoffnung 
zu verlieren, sondern – im Gegenteil – den 
Blick nach vorne zu richten und sich, unter 
anderem, zu fragen, wie neue Formen für diese 
Lebensart gefunden werden können. Auch an-
dere Ordensleute, Klöster und Gemeinschaf-
ten begeben sich auf neue Wege. Zu nennen 
sind hier die Beginen in Bern, der Sonnenhü-
gel in Schüpfheim, die Weltgemeinschaft für 
Christliche Meditation oder die Stadtklöster in 
Zürich und Basel. 

(In der Online-Version dieses Beitrags können 
Sie sich über die Weblinks ein Bild von den 
Gemeinschaften machen.)
Die Frage, die hinter diesen Initiativen steht: 
Was ist der Kern des klösterlichen Lebens, was 
macht es aus? Und in einem nächsten Schritt: 
Wie kann diese Essenz in die heutige Welt 
übertragen werden? 

Der Kern des monastischen Lebens
Klöster sind Rückzugsorte. Als Orte der Stille 
geben sie den Menschen die Möglichkeit, die 
eigene Mitte zu finden, mit sich selbst und 
Gott in Berührung zu kommen und sich ohne 
Ablenkungen auf Wesentliches zu konzentrie-
ren. Es sind Orte mit einem eigenen Rhythmus 
und einer Ordnung, die helfen können, das 

Ordensleben  
ins Heute übersetzen
Klosterleben, Ordensleben – ein Relikt aus vergangenen 
Tagen, mit dem junge Katholikinnen und Katholiken 
nichts mehr anfangen können? Nicht unbedingt. Eine 
Suche nach dem Kern des monastischen Lebens und neuen 
Formen und Wegen in der heutigen Zeit.

Gleichgewicht im Leben wieder herzustellen. 
Ausserdem sind es Orte, an denen sorgsam mit 
der Schöpfung umgegangen wird. Menschen 
können dort in Kontakt mit der Natur kom-
men, ihren Reichtum schätzen und ihre Res-
sourcen angemessen nutzen lernen.
Und nicht zuletzt sind Klöster und Orden Orte 
der Gemeinschaft. Wer in einem Kloster lebt, 
lernt, achtsam mit den Mitlebenden umzuge-
hen, profitiert von Gesprächen und gemeinsa-
men Debatten und Gebetszeiten.

Ein Selbstversuch in Taizé
Sicherlich kennen vielen von Ihnen die Ge-
meinschaft von Taizé in Frankreich. Der öku-
menische Männerorden empfängt jährlich 
Tausende Menschen, vor allem Jugendliche 
und junge Frauen und Männer, und veranstal-
tet grosse überkonfessionelle Jugendtreffen.
Anouk Holthuizen, Redaktorin bei «refor-
miert.» ist hingefahren, um herauszufinden, 
worin die Anziehungskraft dieses Ortes be-
steht.
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[…] Am Donnerstag brause ich (mit lau-
tem Bluesrock) auf der Autobahn nach 
Frankreich. Mit zwiespältigen Gefühlen 
blicke ich drei Tagen in der ökumeni-
schen Gemeinschaft Taizé entgegen. 
Der Schweizer reformierte Theologe 
Roger Schutz hat sie 1944 gegründet, 
heute leben dort 60 Brüder ver-
schiedener Länder und Konfessionen. 
Gemeinsam mit Dutzenden Freiwilligen 
begrüssen sie jährlich Zehntausende 
Jugendliche, die zumeist eine Woche 
bleiben, dreimal am Tag singen und be-
ten sowie Workshops zu biblischen und 
gesellschaftlichen Themen besuchen. 

Baustelle Klosterleben – wie soll es weitergehen? 
Verschiedene Gemeinschaften suchen nach unterschiedlichen Wegen.
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Neues monastisches Leben im Pfarr-
blattgebiet
Taizé ist zu weit weg? Auch im Verbreitungs-
gebiet von Lichtblick Nordwestschweiz gibt 
es (ehemalige) Klöster, die neue Formen des 
Ordenslebens ausprobieren, beispielweise das 
Stadtkloster Basel. Seit der Gründung 1988 leb-
ten hier bis 2017 jeweils drei bis fünf Schwes-
tern der «Communität El Roi» als evangeli-
sche Ordensgemeinschaft zusammen. Nach 
der Schliessung erarbeitete eine Gruppe von 
Freundinnen und Freunden der Kommunität 
ein neues Konzept für das Haus. Es wurde ein 
Verein gegründet, neue Bewohnerinnen zogen 
ein, aber die Angebote sollten ähnlich bleiben. 
Im April 2018 ging es los – mit einem neuen 
Namen: Huus am Brunne El Ro'i. Hier leben 
heute drei Frauen in einer kleinen Gemein-
schaft zusammen. Sie gestalten verbindlich 
gemeinsam ihren Alltag, und jede von ihnen 
bringt sich ein, wenn es darum geht, Angebote 
zu planen und durchzuführen. Jede und jeder 
kann hier unter anderem an liturgischen Gebe-
ten, Gottesdiensten, Meditationen und Exerzi-
tien teilnehmen oder geistliche Begleitung in 
Anspruch nehmen.
(gemäss Website: huus-am-brunne.ch)

Leonie Wollensack
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Zwei Impulse 
für den Alltag 

Zeit für sich und für Gott

Zeit-Oasen für eine kurze Meditation 
oder ein Gebet in den Tag einbauen, z. B. 

immer um 12 Uhr mittags oder abends 
um 18 Uhr. Dabei ruhig die aktuelle 

Tätigkeit abrupt unterbrechen und 
getrost alles stehen und liegen lassen. 
Vor allem anfangs werden Sie sich viel-
leicht gestresst oder abwesend fühlen, 
sicherlich manchmal gelangweilt. Aber 
auch mal fröhlich und energiegeladen. 
Das alles ist okay, das alles hat Platz.

Fasten mit Mass

Bald beginnt das Adventsfasten. Fasten, 
das bedeutet: sich frei machen von 

eingefahrenen, vielleicht sogar stören-
den Alltagsgewohnheiten und sich neu 
öffnen für die Mitmenschen und für 

Gott. Worauf möchte ich in dieser Zeit 
verzichten? Auf Fleisch, Alkohol, Süs-
sigkeiten, endloses Scrollen am Smart-
phone, Lästern, unachtsamen Umgang 

mit anderen? Nehmen Sie sich vielleicht 
ein oder zwei Dinge vor.

Massenveranstaltungen sind mir sus-
pekt. Als ich zum Parkplatz fahre, sehe 
ich Baracken, Campingplätze und über-
all Menschen. Attraktiv sieht der Ort 
nicht aus. Doch kommen viele immer 
wieder her, und mancher Mann tritt der 
zölibatär lebenden Bruderschaft bei. 
Ich will herausfinden, was die Anzie-
hungskraft von Taizé ist. 
[…]  
Zum Gebimmel der Glocken strömen 
aus allen Richtungen Menschen zur 
grossen Holzkirche. […] Jetzt leuch-
tet auf den Säulen eine Nummer auf. 
Während ich im Büchlein mit den 173 
Taizé-Liedern danach suche, erschallt 
bereits lauter, zweistimmiger Gesang. 
Die kurzen, eingängigen Strophen 
kann ich bald ohne Heft mitsingen, wir 
wiederholen sie minutenlang. Obwohl 
ich unwillig Wörter wie «Herr» und 
«kingdom» formuliere, ergreift mich 
das gewaltige Stimmvolumen der vielen 
Menschen, mir schiessen Tränen in die 
Augen. Echt jetzt, ich?
Die Taizé-Andachten laufen stets gleich 
ab: Zuerst werden Lieder gesungen, 
dann lesen die Frères eine Bibelstelle 
in verschiedenen Sprachen. Es folgen 
Gesang, Fürbitten, zehn Minuten Stille, 
wieder Gesang. Wie jeden Donnerstag 
spricht Prior Matthew am Ende zehn 
Minuten zu einem aktuellen Thema. Er 

Zum Ordensleben der Brüder der ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé gehört, dass sie Gottesdienste organisieren, zu denen jährlich 
viele Tausend Jugendliche kommen.
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gedenkt der Leidenden in Kriegen, lädt 
ein, freundlich zu sein und Wärme zu 
verbreiten. Dann kündigt er die Kar-
freitagsandacht am nächsten Abend 
an. In Taizé wird jede Woche Ostern 
gefeiert, denn alle sollen mit Hoffnung 
heimkehren können. Nach einer Stunde 
erheben sich die Brüder, ein Teil ver-
lässt die Kirche, der andere setzt sich 
für Zweiergespräche mit Gästen auf 
Stühlen bereit. Ich laufe zwischen vielen 
singenden Menschen hinaus. Der Platz, 
die Gebäude, die Bäume – alles ist in 
milchiges Vollmondlicht getaucht.
[…]
Als ich am Abend durch das Dorf neben 
dem Anwesen der Gemeinschaft spa-
ziere, höre ich aus einer Kapelle leisen 
Gesang. Vorsichtig öffne ich die Tür. In 
einer Ecke sitzen etwa fünf 16-Jährige 
und singen ein Taizé-Lied. Sie nicken 
kichernd, als ich frage, ob ich zuhören 
dürfe, und singen weiter. Eine Junge 
trifft nicht alle Töne, und trotzdem 
klingt es wunderschön. Berührt lausche 
ich den fragilen Stimmen. Die Kraft, 
die in Taizé wirkt, spüre ich deutlicher 
denn je.

Anouk Holthuizen

Auszug aus der Reportage in «reformiert.» 
12/24. Den ganzen Text sowie ein Interview mit 
dem Prior lesen Sie unter reformiert.info/taize



Die Landeskirchen unter-
stützen Freiwillige, die 
Besuche bei Menschen zu 
Hause, in Spitälern, Heimen 
und Gefängnissen machen 
mit einem Einführungskurs. 
Gespräche führen und Zuhö-
ren wollen gelernt sein.

Rund jede zwölfte Person über 15 Jahren leis-
tet in der Schweiz Freiwilligenarbeit in einer 
Religionsgemeinschaft, Kirche oder kirchen-
nahen Organisation. Dazu gehören auch die 
Besuchsdienste der Aargauer Landeskirchen. 
Freiwillige besuchen Menschen in Institutio-
nen – Altersheimen, Spitälern, Gefängnissen – 
oder zu Hause. Im vergangenen Jahr besuchten 
Freiwillige der Landeskirchen im Kanton Aar-
gau rund 20 000 Jubilarinnen und Jubilare. 
Nicht gezählt sind dabei die Wegbegleitungen 
und Besuche von Palliativpatientinnen und 
-patienten. Ebenfalls nicht eingeschlossen sind 
die Besuche, die von anderen Organisationen, 
wie etwa dem Schweizerischen Roten Kreuz 
oder der Pro Senectute organisiert werden. Ko-
ordiniert werden die Besuchsdienste der Lan-
deskirchen in den Pfarreien und Kirchgemein-
den vor Ort.

Besuchen lernen
Für zukünftige Besuchende oder zur Auffri-
schung für gestandene Besuchsdienstlerinnen 
und-dienstler gibt es einen Einführungskurs, 
der die reformierte und die katholische Lan-
deskirche gemeinsam verantworten. Am drit-
ten Kursabend geht es in den Räumen der ka-
tholischen Landeskirche an der Feerstrasse in 
Aarau um das aktive Zuhören. Alois Metz, 
Verantwortlicher Freiwilligenarbeit der rö-
misch-katholischen Kirche im Kanton Aar-
gau, leitet den Einführungskurs, der zweimal 
jährlich stattfindet. Dreizehn Teilnehmende – 
sieben Frauen und sechs Männer – sitzen um 
einen grossen Tisch. Die meisten von ihnen 
werden Menschen in einem Gefängnis besu-
chen – einige zum ersten Mal, andere schon 
seit Jahrzehnten. Viele Teilnehmende haben 

ein fortgeschrittenes Alter. Die Atmosphäre 
ist locker, es wird viel gelacht, alle sind per Du. 
Alois Metz erinnert die Teilnehmenden daran, 
wie wichtig ihre eigene Haltung bei einem Be-
such ist. «Einladend, inspirierend, authen-
tisch» lautet seine Kurzformel. Berichte der 
besuchten Menschen sollen weder gewertet 
noch kommentiert werden. In den Kursunter-
lagen ist ein grosses Ohr abgebildet, denn die 
Besuchenden sind zuallererst Zuhörende. Und 
das aktive Zuhören will gelernt sein, weil es 
dem Gegenüber signalisiert: «Ich bin da, mich 
interessiert, was du sagst. Wenn ich etwas 
nicht verstehe, dann frage ich nach», erklärt 
Alois Metz. Interesse signalisieren, das geht 
auch mit der Körperhaltung und dem Blick, 
erklärt der Kursleiter. Wichtig aber trotz aller 
methodischen Kniffe: authentisch bleiben. 
Dazu gehöre auch, dass die Besuchenden auf 
sich selbst Rücksicht nähmen. «Wenn es euch 
unangenehm wird, es zeitlich ausufert oder 
wenn schlicht die Chemie nicht stimmt, dann 
zieht eure Grenze», sagt Alois Metz.

Gespräche in Theorie und Praxis
In einem Rollenspiel üben zwei Teilnehmende 
das aktive Zuhören mit folgender Ausgangs-

Herzlich willkommen!
Viele Menschen sind einsam, 
nicht allen ist das egal

lage: Herr Weber wohnt im Seniorenheim und 
traut sich seit kurzem nicht mehr unter die 
Leute. Die Leiterin der Abteilung hat die Frau 
vom Besuchsdienst darauf hingewiesen, dass 
vor kurzem die Katze gestorben sei, die auf der 
Abteilung gelebt hat. Herr Weber habe die 
Katze sehr gern gehabt, trauere nun über den 
Tod des Tieres und meide Gesellschaft. Zwei 
Kursteilnehmerinnen spielen die Szene vor. Die 
übrigen Teilnehmenden beobachten  genau. 

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 30. November – 13. Dezember 2024, Nr. 25/2024

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 30. November – 13. Dezember 2024, Nr. 25/2024

Freiwilliges Engagement

6

Q
ue

lle
: E

va
 M

ei
en

be
rg

UNO-Tag der Freiwilligen 
am 5. Dezember 

Freiwilliges Engagement ist ein zent-
raler Bestandteil der Zivilgesellschaft 
und fördert Werte wie Frieden, Freiheit 
und Gerechtigkeit. Es stärkt Gemein-
schaftssinn, ermöglicht lebenslanges 
Lernen und hilft, Unterschiede zu 
überwinden. Es trägt dazu bei, nach-
haltige Gemeinschaften zu schaffen und 
globale Herausforderungen gemeinsam 
zu bewältigen.



Was erzählt die Körpersprache der beiden? Wie 
gehen sie mit Redepausen um? Wie kommen 
sie aus einer Schleife wieder heraus, wenn sie 
sich thematisch nur noch im Kreis drehen? 
Nach dem Spiel wird die Szene genau analy-
siert.

Besuche im Gefängnis
Franz Krummenacker und Paul Erni kennen 
solche Szenen nicht nur theoretisch. Seit rund 
dreissig Jahren besuchen sie inhaftierte Men-
schen im Gefängnis. Franz Krummenacker 
kann sich noch lebhaft an seine ersten Besuche 
bei einem Sexualstraftäter erinnern. Die seien 
gar nicht einfach gewesen, weil der Mann seine 
Taten ständig heruntergespielt habe. Dennoch 
besuchte Franz Krummenacker den Mann 
während drei Jahren alle paar Monate. Dieser 
habe sich gefreut, wenn er gekommen sei. Sie 
hätten über ihr gemeinsames Hobby, den Sport, 
gesprochen, aber dann habe er früher oder spä-
ter angefangen zu schimpfen.

Den Frust von der Seele reden
Ähnliches hat auch Paul Erni erlebt. «Am An-
fang des Besuchs im Gefängnis ist man manch-
mal der Abfalleimer für den Ärger der Insas-
sen», sagt Paul Erni. Er überlasse dann dem 
Gegenüber die Gesprächsführung und frage 
höchstens nach, wenn er etwas nicht verstan-
den habe. Paul Erni versteht, dass die Gefäng-
nisinsassen das Bedürfnis haben, sich ihren 
Frust einfach mal von der Seele zu reden. Meis-
tens gelinge es ihm auch, mit einer Frage dem 
Gespräch eine neue Wendung zu geben. Franz 
Krummenacker und Paul Erni sind sich einig, 
dass die Delikte nicht heruntergespielt werden 
dürfen. Gleichzeitig wollen sie die inhaftierten 
Menschen nicht auf ihre Tat reduzieren. Ein 
besonders schöner Moment für Paul Erni war, 
als er einen Mann, den er besucht hatte, am 
Gefängnistor abholen und in die Freiheit be-
gleiten durfte. Beständige Freundschaften ha-
ben sich jedoch weder für Franz Krummena-
cker noch für Paul Erni aus den Besuchen 
ergeben. Nach der Haft wollten die Menschen 
wohl nicht mehr an die Zeit im Gefängnis er-
innert werden.
Nach der Pause erklärt Alois Metz den Kurs-
teilnehmenden das Fünf-Säulen-Modell: Leib-
lichkeit, Soziale Beziehungen, Arbeit und 
Leistung, materielle Sicherheit, Werte und 
Ideale sind existentielle Pfeiler für die Identi-
tät eines Menschen. Drei Säulen brauche der 
Mensch, um stabil zu stehen, sagt der Kurs-
leiter. Die Säulen sollen in den Gesprächen 
dazu dienen, den Fokus auf die Ressourcen der 
Menschen zu lenken. Zum Abschluss hat der 
Kursleiter eine weitere Kurzformel parat: «Be-
suchsdienst ist Friedensdienst».

Eva Meienberg

Kolumne

Gemeinsam  
anders

Seit vielen Jahren bin ich gemeinschaftlich mit 
Menschen unterwegs. Während meiner Ausbil-
dung stand die Zweckgemeinschaft im Vorder-
grund: Wir teilten die Mietkosten, waren freund-
schaftlich verbunden, aber dennoch unabhängig. 
Als junge Erwachsene beteiligte ich mich an der 
Neugründung einer Gemeinschaft. Vertraute 
Beziehungen entstanden, und wir teilten nicht nur 
Aufgaben, sondern auch unser Leben. 
Erst später lernte ich verschiedene Klosterge-
meinschaften kennen. Durch Freundschaften mit 
Nonnen, Diakonissen und Mönchen wurde mir 
bewusst: Unsere Leben unterschieden sich gar 
nicht so sehr voneinander. Wir teilten vor allem 
die klare Entschiedenheit und den Wunsch, dass 
durch das eigene Leben Gottes Wesen für an-
dere erfahrbar wird.  
 In der Nachkriegszeit entstanden zahlreiche 
christliche Gemeinschaften, die neue Lebensfor-
men suchten und Orte gelebter Kirche schufen. 
Diese Bewegung hat sich weiterentwickelt. Heute 
sehe ich klösterliches Leben in modernen Formen, 
die die Essenz des traditionellen Klosterlebens 
bewahren und gleichzeitig auf heutige Bedürf-
nisse eingehen. Unser gemeinschaftliches Leben 
im Huus am Brunne El Ro’i in Basel, mitten in der 
Stadt, ist Ausdruck dieser modernen Klosteridee. 
Wir bieten eine Oase, zu der Menschen kommen 
können, um gestärkt in ihren Alltag zurückzukeh-
ren.  So erlebe ich Kloster in der Moderne – als 
Ort des Gebets, der Gemeinschaft und des 
Zeugnisses, eingebettet in die Welt von heute.

Silvia Gurtner
Leitung Huus am Brunne El Ro’i

Bildquelle: zVg
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Der Papst ist tot. Herzinfarkt. Am Totenlager 
steht Kardinal Lawrence. Tief betroffen muss 
er mitansehen, wie dem gerade verstorbenen 
Oberhaupt der katholischen Kirche der Fi-
scherring vom Finger genommen und die 
Ringplatte mit dessen Namen herausgeschla-
gen wird. Danach wird in dem Zimmer, in dem 
nur wenige engste Vertraute des Papstes an-
wesend sind, mit «sede vacante» verkündet, 
dass der Heilige Stuhl nun unbesetzt ist. 
Ein Konklave muss nun den Nachfolger be-
stimmen. Das Wahlkollegium der römisch- 
katholischen Kirche wurde im Laufe der Jahr-
hunderte immer mehr ausgestaltet und 1996 
von Papst Johannes Paul II. abgeschlossen. 
Teilnehmen dürfen alle wahlberechtigten 
Kardinäle, die das 80. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Konklave heisst übersetzt 

«mit dem Schlüssel» – die Abstimmung findet 
hinter verschlossenen Türen statt, jenen der 
Sixtinischen Kapelle.

Machtkampf hinter verschlossenen 
Türen
Im Film beginnt das Konklave drei Wochen 
nach dem Tod des Papstes. Aus der ganzen Welt 
sind die wahlberechtigten Kardinäle angereist. 
Einige von ihnen gelten als «papabile», als 
papsttauglich, beispielsweise der erzkonserva-
tive italienische Kardinal Tedesco oder der ehr-
geizige kanadische Kardinal Tremblay.
Der besonnene Kardinal Lawrence soll als De-
kan die Wahl leiten, hadert jedoch aus persön-
lichen Gründen mit der Aufgabe. Lawrence 
fühlt sich ausgebrannt und möchte dem Vati-
kan den Rücken kehren. Deshalb hegt er selbst 

«Herr, schenke uns einen 
Papst, der zweifelt»
Fern von Exorzismus und Dan-Brown-Verschwörungen: 
Der Film «Konklave» ist als Vatikan-Thriller so packend, 
weil er sich nah an der Realität bewegt. Visuell berau-
schend, inhaltlich fundiert und mit viel schwarzem Humor 
wird eine katholische Kirche inszeniert, die ihrem eigenen 
Machthunger zum Opfer fällt.

keine Ambitionen auf den Heiligen Stuhl. Sein 
persönlicher Favorit ist der liberale Kardinal 
Bellini, ein langjähriger Verbündeter des ehe-
maligen Papstes.
Für Lawrence wird das Konklave zu einer Zer-
reissprobe, als er von Intrigen erfährt, deren 
Hintergründen er auf die Spur kommen will. 
Sie haben direkte Auswirkungen auf den Aus-
gang der Papstwahl. Auch eine Ernennung «in 
pectore» – also unter Geheimhaltung – sorgt 
für Verwirrung. Zur gleichen Zeit warten auf 
dem Petersplatz und der ganzen Welt Millio-
nen auf den weissen Rauch, der die Wahl eines 
neuen Papstes ankündigt. Ein sich hinziehen-
des Verfahren kann als Zeichen der Spaltung 
der Kirche gedeutet werden.
Und dann wird das Konklave, das sich herme-
tisch vor der Welt verschliesst, doch noch von 

Kardinal Lawrence (Ralph Fiennes) leitet die 
Papstwahl, obwohl er dem Vatikan am liebsten 
den Rücken kehren würde.
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der Realität der Welt eingeholt. Bombenan-
schläge in Rom lassen die geheimnisumwitter-
ten apostolischen Palastmauern erzittern, zer-
schmettern die Fenster der Kapelle, sodass die 
Moderne mit ihren drängenderen Konflikten 
hereinweht.

Rütteln am Heiligsten
Die Gewissheit, von der Kardinal Lawrence 
in einer Predigt im Petersdom spricht, gibt es 
nicht mehr – wenn es sie denn je gab. «Lasst 
uns beten, dass der Herr uns einen Papst 
schenkt, der zweifelt», sagt er dort vor sei-
nen überraschten Kardinalskollegen. Einige 
von ihnen interpretieren die Aussage zu ihren 
Gunsten, um eigene Verfehlungen zu rechtfer-
tigen. Doch Lawrence – beeindruckend darge-
stellt von Ralph Fiennes – will als skeptischer 
Realist viel eher dazu ermutigen, Dogmen in 
Frage zu stellen, um sich den eigenen Glauben 
zu bewahren.
«Konklave», das neue Werk des österreichisch-
schweizerischen Filmregisseurs und Oscar-
preisträgers Edward Berger, ist ein Thriller, 
der unter die Haut geht und der zeigt, wie die 
vatikanische Allmacht in ihren Grundfesten 
erschüttert wird.
Die Geschichte basiert auf dem gleichnami-
gen, 2016 erschienenen Roman des britischen 
Autors Robert Harris und hält sich eng an die 
Vorlage – mit einer Ausnahme: Im Drehbuch 
von Peter Straughan bekommen die Frauen 
in diesem von (alten) Männern dominierten 
Mikrokosmos ein Gesicht mit der Figur von 
Schwester Agnes, gespielt von Isabella Ross-
ellini.

Heisse Eisen der echten Kirche
In einer starken Szene ergreift sie das Wort 
vor den versammelten Kardinälen und stellt 

 richtig, was richtiggestellt werden muss. Sie, 
die zuvor als Schatten durch die Gänge huschte 
und von Kirchenfürsten nicht beachtet wurde. 
Auch dieses Ungleichgewicht wird im Film 
gekonnt in Szene gesetzt. Während sich die 
Purpurträger frei im Innenhof bewegen und 
miteinander unterhalten, bereiten die Schwes-
tern in der Küche das Essen vor.
Solche Kontraste faszinieren Kameramann 
Stéphane Fontaine. Sie zeigen letztlich auch 
auf der visuellen Ebene die Widersprüche in 
der Kirche zwischen Tradition und Moderne, 
Fürsorge und Unterlassung, Kirchenstruktu-
ren und Lebensrealität auf. Die Dreharbeiten 
fanden übrigens nicht an Originalschauplät-
zen statt, da der Vatikan keine Bewilligung 
erteilte. Viele Aufnahmen entstanden deshalb 
in den Cinecittà Studios in Rom, wo die Sixti-
nische Kapelle nachgebildet wurde.
Der Film behandelt nicht nur die Frauenfrage, 
sondern auch andere kontroverse Themen der 
Kirchenpolitik wie den Zölibat, Homosexuali-
tät, die Missbrauchsskandale und den Umgang 
mit wiederverheirateten Geschiedenen. Diese 
Auseinandersetzung gelingt ohne moralische 
Keule, dafür mit einem spitzfindigen Humor, 
der aufzeigt, auf welch verlorenem Posten die 
katholische Kirche heute steht.
Die filmische Umsetzung ist gut recherchiert, 
das Prozedere geschichtlich akkurat und ei-
nige der Kardinäle gleichen realexistierenden. 
So hat der im Film vorkommende nigeriani-
sche Kardinal Adeyemi, der sich vehement 
gegen Homosexualität äussert, Ähnlichkeiten 
mit dem kongolesischen Kardinal Fridolin 
Ambongo Besungu, der sich mehrfach gegen 
die Vatikan-Erklärung «Fiducia supplicans» 
gestellt hat.
«Fiducia supplicans», das im Dezember 2023 
veröffentlicht wurde und eine Segnung gleich-

geschlechtlicher Paare gestattet, stammt aus 
der Feder des argentinischen Leiters der Glau-
bensbehörde Victor Fernandez. Dessen liberale 
Ansichten werden im Film durch die Figur des 
mexikanischen Kardinals Benitez vermittelt. 
Aktuell ist der Film auch deshalb, weil die 
Frage der Nachfolge des fast 88-jährigen 
Papst Franziskus näher rückt. Erst vor weni-
gen Wochen ernannte Papst Franziskus 21 
neue Kardinäle. Damit erhöhte er die Zahl der 
Papstwähler auf 141.
Einige dürften sich vom Film provoziert füh-
len. Schon das Ende der Buchvorlage erregte 
die Gemüter konservativer Katholik:innen. 
Was werden sie wohl zu einem Film sagen, der 
auf diesen Ausgang sogar noch ein starkes 
Statement draufsetzt: Die letzte Szene gehört 
den Frauen und damit wohl auch die Zukunft 
der katholischen Kirche.

Reto Moser

Dieser Beitrag erschien zuerst im pfarrblatt Bern
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Nicht alle Motive der Kardinäle, warum sie Papst werden wollen, sind hehr.
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Adviento: Un Tiempo de 
Espera Activa y Esperanza 

Renovada 
Vivimos en la época de la inmediatez, 
de las compras en línea y de las aplica-
ciones móviles que nos ofrecen solucio-
nes rápidas para todo. Queremos todo 
«aquí y ahora», y parece que el mundo 
gira cada vez más rápido. Sin embargo, 
el tiempo de Adviento nos ofrece una 
invitación diferente: es un llamado a 
detenernos y a esperar activamente. Es 
un tiempo de esperanza y preparación 
interior, en el que somos invitados a 
frenar el ritmo de nuestras vidas para 
prepararnos espiritualmente para 
recibir a Jesús. Aunque vivimos 
inmersos en la prisa, este periodo nos 
recuerda que Dios viene a nuestro 
encuentro, sin importar la velocidad 
con la que transcurra nuestro día a día. 
El Adviento es un momento muy 
especial, donde los cantos, la Palabra de 
Dios y la colocación del Belén crean la 
atmósfera perfecta para recordarnos 
que una vez más, el Niño Jesús quiere 
nacer en nuestros corazones. Durante 
este tiempo, los profetas Isaías y Juan 
el Bautista nos retan con sus palabras: 
«Preparad el camino del Señor, endere-
zad sus sendas». Nos invitan a reflexio-
nar sobre nuestras propias vidas y a 
trabajar para allanar los caminos de 

nuestras relaciones, eliminando las 
barreras que nos separan de los demás. 
Que este Adviento sea una oportunidad 
para abrir nuestros corazones para 
acoger a nuestro huésped de honor: 
Jesús. Aprovechemos este tiempo para 
encender la luz de la fe y renovar 
nuestra esperanza en el Salvador que 
viene a nosotros. ¡Que cada vela que 
encendamos en la corona de Adviento 
simbolize un paso más hacia la luz, el 
amor y la paz que Cristo trae a nuestras 
vidas! 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Sábado, 30 de noviembre + 7, 14 y 21 de 
diciembre 
17 h Eucaristía Lf
Domingo 1, 8, 15 y 22 de diciembre  
10.30 h Santo Rosario BK 
11 h Eucaristía BK 
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 6 de diciembre  
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 13 y 20 de diciembre 
18 h Santo Rosario BK 
18.30 h Eucaristía BK
Martes 24 de diciembre  
19 h Misa de Nochebuena BK 
Miércoles 25 de diciembre  
11h Misa de Navidad BK 
Viernes 27 de diciembre  
18 h Lectio Divina BK  
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Catequesis de Primera Comunión: 
domingos 1, 8, 15 & 22 de diciembre a 
las 9.30 h  
Catequesis Postcomunión: domingo 1 
de diciembre a las 9.30 h  
Catequesis Precomunión: domingos 1 y 
15 de diciembre a las 9.30 h  
Catequesis de confirmación: domingos 
1 y 15 de diciembre a las 9.30 h  
Encuentro del grupo de matrimonios: 
Sábado, 14 de diciembre a las 9.30 h 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Waldenburgerstr. 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: stank.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 0613214800

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch

Adventskranzsegnung
Samstag, 30.11.  
Erste Vesper vom 1. Adventssonntag 
mit Segnung der Adventskränze

Rosenkranz
Sonntag, 1.12. 
14.00 Uhr St. Annakapelle 

Tamilischsprachige Messe
Sonntag, 1.12. 
16.30 Uhr Basilika

Monatswallfahrt
Mittwoch, 4.12. 
13.30 Uhr Beichtgelegenheit 
14.30 Uhr Eucharistiefeier mit den 
Mönchen, anschl. Rosenkranz

Rorate-Messe
Samstag, 7.12. 
6.30 Uhr Gnadenkapelle

Lectio divina
Samstag, 7.12. 
16.15 Uhr Klosterpforte: Die biblischen 
Texte des Sonntags, mit Abt Peter von 
Sury. Anmeldung erwünscht: sekreta-
riat@kloster-mariastein.ch

Mariä Empfängnis
Sonntag, 8.12. 
14.00 Uhr Rosenkranz in der Gnaden-
kapelle 
15.30 Uhr Buchpräsentation im Kloster: 
«Schön bist du, Maria». Über die 
historischen Darstellungen und die 
Kleider des Gnadenbildes. Anmeldung 
erforderlich: sekretariat@kloster-ma-
riastein.ch.
20.00 Uhr Komplet, anschl. Advents-
fenster

OFFline 

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
Infos: Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
www.offline-basel.ch

Veranstaltungorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51  
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse 
Kirche Bruder Klaus, Bruderholz-
allee 140

Literarisch musikalischer Gottesdienst
So, 8. Dez., 10 Uhr, in der Titus Kirche 
Zum Buch von Plinio Martini, «Nicht 
Anfang und nicht Ende», mit Pfr.in 
Monika Widmer, Waldtraut Mehrhof, 
Susanne Böke

Offener Meditationsraum
Jeden Freitag (nicht in Schulferien)  
von 9 bis 12 Uhr, im Meditationsraum 
Tersteegen, im Untergeschoss der Titus 
Kirche  
Der Meditationsraum steht allen offen, 
die gerne für sich einen Moment in die 
Stille gehen möchten.

OFFLine: Stille in Basel – ein Tag mit 
verschiedenen Stilleangeboten
Sa, 14. Dez., 12–24 Uhr, Musik- und 
Kulturzentrum Don Bosco Waldenburg-
erstr 34, 4052 Basel 
Wir freuen uns auf diese Gäste: Prof. 
Christian Rutishauser, SJ und Prof. 
Ahmad Milad Karimi, Raphael und 
Markus (Handpan), Margrit Kunz-
Bürgler (christliche Kontemplation), 
Lukas Widmer (Podcaster Meditations-
szene in der Schweiz). Infos: www.
stille-in-basel.ch

Regelmässige Angebote
(nicht während der Schulferien) 
siehe Homepage
Die Abendmeditation am Donnerstag 
findet am 12. Dezember NICHT statt!

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Regionale Armutskonferenz 
2024

Die Armutskonferenz konnte am 
19.10.2024 zum 3. Mal durchgeführt 
werden. Sie bot Armutserfahrenen, 
Politikern/innen und Fachleuten 
Gelegenheit zum Austausch auf 
Augenhöhe. Das Thema «wenn 
Wohnen in die Armut führt» wurde von 
den knapp 100 Teilnehmenden rege 
diskutiert. Es wurde deutlich, wie 
zermürbend die Wohnungssuche sein 
kann, wenn man ein knappes Budget 
hat. Die meisten Wohnungen sind 
deutlich über den finanziellen Verhält-
nissen der Betroffenen. So sind sie 
gezwungen, jedes Angebot anzuneh-
men, auch wenn die Wohnung über-
haupt nicht passt. Es bedeutet grossen 
Stress und Einschränkungen in 
anderen Lebensbereichen. Dies schlägt 
auf die psychische und letztlich auch 
physische Gesundheit. Die Situation auf 
dem Wohnungsmarkt betrifft nicht nur 
Menschen rund um das Existenzmini-
mum, sondern noch viele Menschen 
mehr. Wohnen ist ein Armutsrisiko und 
eine bezahlbare Wohnung zu finden 
wird immer schwieriger.  
Die Veranstaltung wurde in Koopera-
tion folgender Institutionen durchge-
führt: ATD vierte Welt, Winterhilfe 
Baselland, Caritas beider Basel, 
Reformierte Kirche Baselland und 
Römisch-katholische Kirche Basel-
Landschaft. 
Für die Strukturgruppe, Michael Frei

Regionale Institutionen
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Pastoralraum Frenke Ergolz

Advent, Advent,  
ein Lichtlein brennt.
Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier,  
dann steht das Christkind vor der Tür.

Den Spruch kennen wohl die meisten. Doch seit wann es den Ad-
ventskranz gibt und seit wann die vier Kerzen angezündet werden, 
das ist den meisten wohl eher unbekannt.
Ich habe mich mal schlau gemacht. Gewusst, 
dass der Kranz gleich wie der Tannenbaum 
und auch die Krippe verhältnismässig jung in 
der christlichen Geschichte ist, habe ich schon. 
Erfunden hat den ersten Kranz 1839 der re-
formierte Pfarrer Johann Wichern aus Ham-
burg. Er wollte den Kindern des Heimes, in 
dem er arbeitete, die Wartezeit bis Weihnach-
ten verkürzen. Er nahm ein Wagenrad und 
befestigte 4 grosse und 20 kleine Kerzen da-
rauf. Die grossen standen für die Sonntage, 
die kleinen für die Werktage. Bei so vielen 
Kerzen musste schon ein Wagenrad her! Mit 
der Zeit wurde der Kranz kleiner, das Tannen-
grün kam dazu und aus praktischen Gründen 
zündete man nur noch vier Kerzen an. 
Der erste katholische Adventskranz leuchtete 
im Jahr 1925 in Köln in einer Kirche. Nach 
dem zweiten Weltkrieg wurde der Advents-
kranz immer populärer und hielt auf der gan-
zen Welt Einzug, nicht nur in den Kirchen, 
sondern auch in den Stuben.
 
Er ist ja auch eine wunderbare und schöne 
Erfindung. In der dunklen Jahreszeit, wenn 

das Licht abnimmt, jeden Sonntag eine wei-
tere Kerze anzuzünden tut einfach gut. Win-
terzeit ist Kerzenzeit. Ein Adventskranz kann 
gross, klein, geschmückt, schlicht oder über-
voll mit Dekoration sein. Sehr unterschiedlich. 
Er kann aufgehängt werden oder auf dem 
Tisch stehen. Da lassen einem die Geschmä-
cker viel Raum. Kreisrund und grün, das soll-
te er sein. Grün steht für die Hoffnung und 
das Leben. Der Kreis symbolisiert die Unend-
lichkeit, er hat weder Anfang noch Ende. Die 
Kerzen wiederum spenden Licht und Wärme.  

Der Advent, die Zeit des Wartens und der Er-
wartung bekommt durch den Adventskranz 
einen Rhythmus. Noch «eins, dann zwei, dann 
drei, dann vier» Kerzen anzünden, dann ist 
es soweit, der Heiligabend ist da. Ein schönes 
Ritual für Daheim: Sich am Sonntag an den 
Tisch setzen, vielleicht ein Lied singen, eine 
Tasse Kakao oder Glühwein trinken und die 
Kerzen anzünden. 
Ich wünsche Ihnen eine herzerwärmende und 
kerzenerhellte Adventszeit. 
Sabine Brantschen

Pfarreien

Frenkendorf-Füllinsdorf | Dreikönig 
Liestal | Bruder Klaus 
Waldenburgertal | Bruder Klaus 
Seelsorgeeinheit Sissach - Gelterkinden: 
Gelterkinden | Maria Mittlerin 
Sissach | St. Josef 
Missione Cattolica Liestal 
Spital- und Klinikseelsorge Liestal

Website: www.pastoralraum-frenke-
ergolz.ch

Pastoralraum 
Frenke Ergolz

Pastoralraum Frenke Ergolz
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Frenkendorf-Füllinsdorf – Dreikönig

Pfarreiteam
Pater George Okorie,  
Pfarradministrator 
Conny Imboden, Mitarbeiterin in der 
Seelsorge 
Adriana Luli, Sekretariat 
Caterina Allegretti, Sekretariat

Kontakt
Pfarrei Dreikönig 
Mühlemattstrasse 5 
4414 Füllinsdorf 
Telefon 061 901 55 06 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Web Pfarrei Dreikönig

Wichtel «Fridolin» in der 
Adventszeit

In der Adventszeit überrascht uns Wichtel 
"Fridolin" mit Streichen und kleinen Aufgabe, 
die ihr im Dreikönig findet. Anmeldung 
WhatsApp-Gruppe "Wichtel" Dreikönig: kurze 
Nachricht mit dem Wort "Wichtel" oder New-
letter an: 076 399 18 30 / imboden@pfarrei-
dreikoenig.ch, und Sie erhalten kleine Über-
raschungen.
Conny Imboden

Einschreibegottesdienst 
und Adventskranz
segnung

Sonntag, 1. Dezember, 11.00 Uhr, feiern wir 
den 1. Advent,mit der Segnung des Advents-
kranzes und der Firmeinschreibung der neuen 
Firmandinnen/-en 2025. Alle Pfarreiangehö-
rige sind eingeladen. 

Familiengottesdienst mit 
Besuch des Samichlaus

Am 7. Dezember, 19.00 Uhr, findet der Fami-
liengottesdienst mit dem Besuch des Sami-
chlaus und seinen Schmutzlis statt; danach 
wird die 2. Adventskerze angezündet und das 
7. Adventsfenster geöffnet. Wir freuen uns mit 
dem "Samichlaus und seine Schmutzlis" auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.
Conny Imboden

Aktion «Eine Million 
Sterne»

Am Samstag, 14. Dezember, 18.00 Uhr, erhel-
len wir mit Tausende Kerzen den Nachthim-
mel. Jedes Licht ist ein Bekenntnis für eine 
Gesellschaft, die sich für Menschen in Not und 
Armut einsetzt. Mit Jugendlichen unserer 
Pfarrei werden auf dem Kirchplatz die Vor-
bereitungen getroffen, um im Licht vieler Ker-
zen die Hoffnung aufleuchten zu lassen, dass 
wir in unserem Land Licht sein wollen für 
Menschen in Not, und dass wir für jene Men-
schen beten wollen, deren Last der Schatten 
sie zu erdrücken droht. Sie sind herzlich ein-
geladen bei dieser Aktion mitzuhelfen, die 
Jugendlichen beim Anzünden der Kerzen zu 
unterstützen oder zu einem Tee vorbeizukom-
men.
Conny Imboden

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
11.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier (1. Advent), mit 
Pater George, Kollekte für die 
Universität Freiburg i.Ue.

Dienstag, 3. Dezember
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier mit Pater George

Samstag, 7. Dezember
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Familiengottesdienst mit Pater 
George und Conny Imbo-
den (und Samiklaus),Kollekte: Stif-
tung Wunderlampe

Sonntag, 8. Dezember
11.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Ökumenischer Gottesdienst (2. 
Advent) im Pfarreizentrum 
Dreikönig

Dienstag, 10. Dezember
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier mit Pater George

Donnerstag, 12. Dezember
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Taizé-Andacht mit Conny Imboden

Samstag, 14. Dezember
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Andacht (1 Mio.Sterne) mit Conny 
Imboden

Veranstaltungen

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Adentskonzert im Pfarreizentrum 

Dreikönig
Gospelchor Dreikönig unter der 
Leitung von Làsma Kuplà. Der 
Eintritt ist frei – Kollekte.

Samstag, 7. Dezember
17.00	 Das Adventsfenster 2024

im Foyer des Pfarreizentrums 
wird geöffnet. Sie sind eingela-
den, das Fenster zu bestaunen. Ab 
diesem Tag ist es täglich offen für 
alle.

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Liestal – Bruder Klaus

Pfarreisekretariat
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50 
pfarramt@rkk-liestal.ch 
Mo bis Fr 8.30 bis 11 Uhr 
Di bis Fr 14 bis 17 Uhr 
Marianne Meier 
Daniela Niedhammer

Gemeindeleitung
Peter Messingschlager, 
Leitung und Seelsorge 
Marcella Criscione,  
Leitungsassistenz

Seelsorgeteam
Bernhard Schibli,  
mitarbeitender Priester 
Gabriele Balducci, Seelsorge 
Gregor Ettlin, Seelsorge 
vakant, Religionspädagogik 
Esther Salathé, Familienarbeit

Sozialdienst
Julia Vogel 
061 927 93 59 
vogel@rkk-liestal.ch

Kirchenmusik
Maryna Schmiedlin 
pinchukova@rkk-liestal.ch

Hauswart
Dieter Hirsbrunner 
075 426 18 94

Website www.rkk-liestal.ch

Kirche Kunterbunt

Am 16. November fand zum letzten Mal im 
Jahr 2024 die Kirche Kunterbunt statt. Der 
generationenübergreifende Anlass war gut 
besucht. Der Anlass gestaltete sich rund ums 
Thema "Lichtblicke". Zu Beginn lauschte Gross 
und Klein der berührenden Geschichte von 
«Fridolin» der Feldmaus, welche für die kalten 
und tristen Wintermonate nicht Essensvor-
räte sammelt, sondern Sonnenstrahlen, Far-
ben und Worte – und mit diesen wertvollen 
und herzerwärmenden Gütern das lange War-

ten bis zum Frühlingserwachen mit ihren 
Mausfreunden teilt. 
Anschliessend konnte man sich an verschie-
denen Workshops mit dem Thema Lichtblick 
nach Lust und Laune kreativ, spielerisch oder 
philosophisch beschäftigen: Teelicht filzen, 
Tastmemory ausprobieren, Düfte erraten, ein 
eigenes Kaleidoskop gestalten oder sich mit 
der Frage nach den eigenen Lichtblicken be-
schäftigen. Begleitet wurde der Anlass erfreu-
licherweise von einer blinden Frau, welche wir 
mit all unseren Fragen zu ihrem Leben und 
zu ihrem Alltag ohne Augenlicht befragen 
durften. Zum feierlichen Abschluss trafen wir 
uns für eine Polonaise im Kerzenschein durch 
die dunkle Kirche und liessen im Anschluss 
daran Wunderkerzen flackern. Abgerundet 
wurde der kreative, spannende und spirituel-
le Anlass von einem feinen gemeinsamen 
Nachtessen. 
Vielen Dank allen freiwilligen Helfern/Helfe-
rinnen und den vielen Besuchern und Besu-
cherinnen, die zu einer gelingenden Kirche 
Kunterbunt beitrugen.
für das Vorbereitungsteam: Julia Vogel

Foto: Pfarramt

Advents- und Weih-
nachtsbroschüre

Das Seelsorgeteam hat in diesem Jahr das 
Thema "Lichtblicke" für die Advents- und 
Weihnachtszeit gewählt.
Wir bieten Ihnen eine ganze Reihe von licht-
vollen Anlässen, darunter zahlreiche musika-
lische. Wählen Sie doch jene aus, die Sie am 
meisten ansprechen. Wir freuen uns über Ihre 
Teilnahme und Ihren Besuch!
Die Broschüre liegt im Schriftenstand auf.

Adventskranzbinden

Samstag, 30. November 10-12 Uhr
Unter fachkundiger Anleitung sind alle ein-
geladen einen Adventskranz für zu Hause zu 
binden (Unkostenbeitrag)
Bitte mitbringen: Strohkranz, Kerzen, Deko-
material, Rebschere. Tannäste sind vorhanden.
Anmeldung bis Montag, 25. November an 
pfarramt@rkk-liestal.ch oder tel. unter 061 
927 93 50

Offenes Adventssingen

Sonntag, 1. Dezember, 16 Uhr
Mit englischen Weihnachtsliedern lädt der 
Kirchenchor Bruder Klaus zum traditionellen 
Adventssingen am 1. Adventssonntag ein. 
Anna Ivanova (Klavier) und Joyce Bastos (Ge-
sang) musizieren zusammen mit dem Chor 
unter der Leitung von Maryna Schmiedlin. 
Daneben wird es auch wieder Lieder zum ge-
meinsamen Singen geben. Entfliehen Sie dem 
hektischen Vorweihnachtstrubel und stimmen 
Sie sich singend auf die Adventszeit ein! 
 
Wer mehr über den Kirchenchor und das Pro-
gramm erfahren will, kann sich orientieren 
auf der neuen Homepage des Chores: www.
chorbruderklaus.li

Adventsgeschichten in 
der Jurte

Dienstag, 3./10./17. Dezember, 17 – 17.30 Uhr
Sich in heimeliger Atmosphäre auf die Weih-
nachtszeit einstimmen? Im gemütlichen Feu-
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erschein in der Jurte sitzen, Adventsgeschich-
ten hören und Lieder singen? Immer dienstags 
im Dezember laden Esther Salathé und die 
Geschichtenerzählerin Patricia Ettlin grosse 
und kleine Zuhörerinnen und Zuhörer ein, 
eine halbe Stunde in andere Welten einzu-
tauchen.

Roratefeiern im Advent

Freitag, 6./13./20. Dezember um 6.30 Uhr
Aufstehen, wenn es noch dunkel ist. Sich auf 
den Weg machen. Sich vom Kerzenlicht in der 
Kirche erwärmen lassen. Sich Einlassen auf 
das Geheimnis von Weihnachten. Gemeinsam 
singen und den Tag begrüssen.
Zu diesen besonderen, stimmungsvollen An-
lässen sind alle herzlich eingeladen. Im An-
schluss gibt es ein einfaches und feines Mor-
genessen im Pfarreisaal. Wir freuen uns, 
diese Adventsmorgen mit Ihnen zu begehen.

Bethlehem heute

Samstag, 7. Dezember, 19 Uhr im Pfarreiheim
An Weihnachten sind die Gottesdienstkollek-
ten im Bistum Basel wie immer für das Baby-
Hospital in Bethlehem bestimmt. Doch wie ist 
dort aktuell die Situation?
Matheos Alkassis, ein christlicher Palästinen-
ser, weilt zur Zeit in Basel. Am 7. Dezember 
wird er einen Einblick geben, wie der Gaza-
Krieg sich auf das Leben der christlichen Pa-
lästinenser auswirkt. Als ausgebildeter Guide 
verfügt er über fundiertes Hintergrundwissen 
zu den Wurzeln der Christen in Palästina, ihr 
Brauchtum und die Spannungen. Die Präsen-
tation ist in Englisch mit Simultanüberset-
zung.

Voranzeige Senioren- 
adventsfeier

Am Mittwoch, 18. Dezember lädt die Frauen-
gemeinschaft der Pfarrei alle Seniorinnen und 
Senioren zu einer Adventsfeier ein. Sie startet 
um 15 Uhr mit gemütlichem Beisammensein 
bei einem Zvieri im Pfarreiheim. Anschlies-
send um 17 Uhr gibt es eine besinnliche Ro-
ratefeier in der Kirche.
Anmeldung zum Zvieri und Fahrdienst bitte 
im Pfarramt unter pfarramt@rkk-liestal.ch 
oder 061 927 93 50

Offene Weihnachtsfeier

Mittwoch, 25. Dezember um 18 Uhr
Anmeldung bis Mittwoch, 18. Dezember im 
Sekretariat unter pfarramt@rkk-liestal.ch 
oder 061 927 93 50
Gemeinsam Weihnachten feiern wollen wir 
auch in diesem Jahr. Zusammen mit freiwil-
ligen Helfern und Helferinnnen gestalten An-
gestellte des Seelsorgeteams ein festliches 
Essen mit Musik. Die Feier ist für alle offen, 
die den Weihnachtsabend gerne in Gemein-
schaft verbringen möchten. 
Die Teilnahme ist kostenlos, ein freiwilliger 
Beitrag willkommen.
Falls Sie diesen Anlass mit Guezlis unterstüt-
zen wollen, können Sie diese bis zum 20. De-
zember während der Bürozeiten im Pfarramt 
abgeben. Wir gestalten daraus Weihnachtssä-
ckli, die die Teilnehmenden immer mit leuch-
tenden Augen mit nach Hause nehmen!

www.rkk-liestal.ch

Nach vielen Monaten Arbeit geht in diesen 
Tagen nun endlich der neue Internetauftritt 
der Pfarrei Bruder Klaus online. Die neue Sei-
te ist deutlich heller und strukturierter als 
ihre Vorgängerin und katapultiert die Online-
präsenz der Pfarrei nun auch grafisch und 
technisch ins Jahr 2024. Stöbern Sie durch die 
zahlreichen Aktivitäten der Pfarrei, entdecken 
Sie vielleicht ein neues Angebot für sich. 
Marcella Criscione

Gottesdienste

Samstag, 30. November
18.00	 Liestal

Familiengottesdienst zum ersten 
Advent mit Eucharistiefeier

Sonntag, 1. Dezember
10.00	 Liestal

Gottesdienst zum 1. Advent mit 
Eucharistiefeier und Taufen, 
anschliessend Pfarreikaffee

11.30	 Liestal
Santa Messa

13.00	 Liestal
Sveta Misa

Dienstag, 3. Dezember
15.45	 Liestal

Ökumenischer Gottesdienst im 
Alterszentrum Frenkenbündten

19.00	 Liestal
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. Dezember
09.15	 Liestal

Eucharistiefeier, anschliessend 
Kaffeetreff

Donnerstag, 5. Dezember
18.00	 Liestal

Santa Messa

Freitag, 6. Dezember
06.30	 Liestal

Roratefeier
18.00	 Liestal

Indischer Rosenkranz

Samstag, 7. Dezember
18.00	 Liestal

Gottesdienst zum 2. Advent mit 
Kommunionfeier

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 Liestal

Gottesdienst zum 2. Advent mit 
Kommunionfeier, anschliessend 
Pfarreikaffee

11.30	 Liestal
Santa Messa

13.00	 Liestal
Sveta Misa

17.30	 Liestal
Indischer Gottesdienst

Dienstag, 10. Dezember
15.45	 Liestal

Ökumenischer Gottesdienst im 
Alterszentrum Frenkenbündten

19.00	 Liestal
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. Dezember
09.15	 Liestal

Andacht mit Text, Stille und 
Gebet, anschliessend Kaffeetreff

Donnerstag, 12. Dezember
18.00	 Liestal

Santa Messa

Freitag, 13. Dezember
06.30	 Liestal

Roratefeier
18.00	 Liestal

Indischer Rosenkranz
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Veranstaltungen

Samstag, 30. November
10.00	 Adventskranzbinden für alle
14.00	 Adventskranzbinden Erstkommu-

nikanten Gruppe A
16.00	 Adventskranzbinden für Erstkom-

munikaten Gruppe B
20.00	 Veranstaltungen im Rahmen der 

Kulturnacht 

Sonntag, 1. Dezember
16.00	 Offenes Adventssingen

Montag, 2. Dezember
09.30	 Meditation

Dienstag, 3. Dezember
12.00	 Mittagstisch
17.00	 Adventsgeschichte in der Jurte
18.00	 Meditation

Mittwoch, 4. Dezember
09.00	 Krabbelmüsli

Donnerstag, 5. Dezember
12.15	 Musikmeditation im Advent

Improvisationen über "Macht 
hoch die Tür, das Tor macht weit" 
Orgel: Maryna Schmiedlin

Freitag, 6. Dezember
12.15	 Klangmeditation

mit Rolf Endtinger

Samstag, 7. Dezember
19.00	 Bethlehem heute

Ein Themenabend (siehe Text)

Montag, 9. Dezember
09.30	 Meditation

Dienstag, 10. Dezember
12.00	 Mittagstisch
17.00	 Adventsgeschichte in der Jurte
18.00	 Meditation

Mittwoch, 11. Dezember
09.00	 Krabbelmüsli

Donnerstag, 12. Dezember
12.15	 Musikmeditation im Advent

Improvisationen über "Maria 
durch ein' Dornwald ging" 
Orgel: Maryna Schmiedlin

Freitag, 13. Dezember
12.15	 Klangmeditation

mit Rolf Endtinger
19.30	 Jurten-Advent - Vorweihnacht-

liches für Männer

Unsere Taufen

Getauft und bereit zum Leben 
Am 1. Dezember feiern Leano und Selia 
Graziano aus Lausen in der Taufe das Ja 
Gottes und die Aufnahme in die Gemein-
schaft der Kirche. Wir wünschen Leano 
und Selia und der ganzen Familie Gottes 
reichen Segen.

Unsere Verstorbenen

Am 9. November verstarben Marie-Loui-
se Wennberg und Katalin Hegedüs, beide 
aus Liestal. Gott schenke ihnen die Fülle 
des Lebens und den Angehörigen Kraft 
und Trost.

Waldenburgertal – Bruder Klaus

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Seelsorge 
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch 
Peter Messingschlager,  
Leiter Seelsorgeeinheit 
Kinga Bär, Religionsunterricht 
k.baer@rkk-oberdorf.ch 
Annik Freuler, Diakonie, Jugend 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat
Melanie Goossen 
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf 
061 961 00 30 
sekretariat@rkk-oberdorf.ch 
www.rkk-oberdorf.ch

Öffnungszeiten
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Kirchgemeindever
sammlung

15. November im Saal der Arche
Erstmals fand die Versammlung nach einem 
stimmungsvollen Sternengebet mit viel Ker-
zenlicht und wunderschöner Musik statt. Zum 
zweiten Mal in diesem Jahr begrüsste der Vi-
zepräsident eine kleine und treue Schar. Die 
Traktandenliste war reich befrachtet. Die 
meisten Änderungen in der Kirchgemeinde-
ordnung ergaben sich aus der im Juni 2024 
genehmigten revidierten Verfassung. Zudem 
soll neu der Kirchgemeinderat aus 5 - 7 Mit-
gliedern, die Prüfungskommission und das 
Wahlbüro aus 2 - 3 Mitgliedern bestehen kön-
nen. Anschliessend erfolgten die Wahlen der 
Kirchgemeinderäte, der Mitglieder der Prü-
fungskommission und des Wahlbüros sowie 
der Abgeordneten (Synodale) für das Landes-
kirchenparlament (Synode). Alle Personen die 
sich zu Verfügung stellten wurden gewählt. 
Sehr erfreulich war die Wahl eines zusätzli-
chen Mitglieds in den Kirchgemeinderat. Das 

Budget 2025 bewegt sich im bisherigen Rah-
men und wurde nach ein paar Verständnis-
fragen und kurzer Diskussion einstimmig 
genehmigt. Danke an alle die sich für weitere 
4 Jahre engagieren.
Stephan Bär, Vizepräsident

Pfarreiforum

Vor fast einem Jahr fand die Plakatsäule 
«Nicht in unserem Namen. Darum bleiben 
wir!» gut sichtbar einen Platz in unserer Kir-
che in Oberdorf.
Sie war Ausdruck unserer Wut, Trauer und 
Betroffenheit in der unendlichen Geschichte 
von Missbrauch in der Kirche. Sie war aber 
auch Zeichen einer lebendigen Gemeinschaft, 
die engagiert im Jetzt steht – und sich bewegt!
Wir haben damals auch ein Forum angekün-
digt, wo die aktuelle Frage des Missbrauchs 
der Macht thematisiert werden soll.
Nun ist es soweit: Gerne möchten wir alle In-
teressierten zu diesem Forum einladen und 
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die Frage stellen «Was geschieht in unserem 
Namen?». Die Frage soll bewusst den Raum 
öffnen, in dem wir unsere Gemeinschaft und 
Kirche leben. Herzliche Einladung. Der Pfar-
reirat freut sich auf Sie.

Kranz binden

Schritt für Schritt zum Adventskranz.
Bitte mitbringen: 4 Kerzen, Rebschere und 
evtl. eigene Deko.
Wir freuen uns, wenn Sie Freude und Spass 
am Binden haben. Anschliessend werden die 
Adventskränze um 17.00 Uhr im Gottesdienst 
in der Kirche gesegnet

Archestand am Weih-
nachtsmarkt

Und wir sind dabei. Wir freuen uns, Sie bei 
uns am Stand in Waldenburg zu sehen und mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen.
Drehen Sie das Glücksrad, bei uns gewinnen 
Sie auf jeden Fall.

Rorate in Oberdorf

In einer besinnlichen Feier mit viel Kerzen-
licht und Musik stimmen wir uns in den Tag 
ein. Gegen 7.30 Uhr wartet ein feines Zmorgen 
auf uns, so dass wir beschwingt und gestärkt 
in den Tag gehen können.

Der Santichlaus kommt

Herzliche Einladung zur Feier mit dem Heili-
gen Nikolaus in der Kirche. Alle Kinder, die 
ein Verslein aufsagen, bekommen ein Säcklein. 
Anschliessend gibt es wärmenden Glühmost 
und Glühwein beim Taufglöggli am Feuer vor 
der Kirche.

Fiire mit de Chliine

Wir singen, beten und hören die Weihnachts-
geschichte. Die Feier in der ref. Kirche Walden-
burg dauert rund eine halbe Stunde, anschlies-
send gemütliches Zusammensein bei einem 
kleinen Zvieri. Das Team der reformierten 
Kirche Waldenburg-St. Peter und das Team 
der katholischen Kirche Oberdorf freuen sich 
mit euch auf diese Adventsfeier.

Gottesdienste

Freitag, 29. November
19.00	 Waldenburgertal

Taizé Gebet 
in der Kapelle Hölstein

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Waldenburgertal

Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Adventskranzsegnung 
Kollekte: Antonius- Hilfe im Tal

Montag, 2. Dezember
10.30	 Waldenburgertal

Ökum. Gottsdienst 
im Gritt Seniorenzentrum

Mittwoch, 4. Dezember
07.00	 Waldenburgertal

Rorate 
mit Kerzenlich und Musik

Freitag, 6. Dezember
17.00	 Waldenburgertal

Feier mit dem Santichlaus 
anschl. Glühmost und Glühwein am 
Feuer

Samstag, 7. Dezember
15.30	 Waldenburgertal

Fiire mit de Chliine 
Ref. Kirche Waldenburg

18.00	 Waldenburgertal
Santa Messa

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 Waldenburgertal

Eucharistiefeier zum 2. Advent 
mit Felix Terrier 
Kollekte: Uni. Freiburg

11.00	 Waldenburgertal
Gottesdienst, Langenbruck

Montag, 9. Dezember
10.30	 Waldenburgertal

Ökum. Gottesdienst 
im Gritt Seniorenzentrum

Freitag, 13. Dezember
19.00	 Waldenburgertal

Taizé Gebet 
in der Kapelle Hölstein

Veranstaltungen

Donnerstag, 28. November
19.00	 KGR Sitzung

Freitag, 29. November
12.15	 Mittagessen in der Arche

Anmeldung bis Do. 18.00 Uhr
17.30	 Treffen "together" in der Arche

Samstag, 30. November
10.00	 Weihnachtsmarkt

in Waldenburg

Sonntag, 1. Dezember
14.00	 Adventskranzbinden

in der Arche

Montag, 2. Dezember
09.30	 Sprachcafé in der Arche

Deutsch üben

Donnerstag, 5. Dezember
19.00	 Bibel, Babel, Bubel

Themenabend zur Bibel

Freitag, 6. Dezember
12.15	 Mittagessen in der Arche

Anmeldung bis Do. 18.00 Uhr

Montag, 9. Dezember
09.30	 Sprachcafè in der Arche

Deutsch üben

Mittwoch, 11. Dezember
12.00	 Seniorenweihnacht, Frauenverein

im Pfarreisaal Anmeldung bei 
Carmen Treier 079 549 81 73 / 
carmen.treier@fvol.ch

14.00	 Erstkommunion Unterricht
in der Arche

19.00	 Pfarreiforum in der Arche

Freitag, 13. Dezember
12.15	 Mittagessen in der Arche

Anmeldung bis Do. 18.00 Uhr
19.00	 Spielabend, Frauenverein

Unsere Taufen

Noelia Gaetani Tochter von Noemi und 
Davide Gaetani aus Niederdorf empfängt 
die Taufe. Wir wünschen der Familie 
Gottes Segen und Freude.
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Seelsorgeverband 
Ergolz
Pfarreien

Gelterkinden Maria Mittlerin 
Sissach Sankt Josef

Kontakte

Gemeindeleiter und Diakon
Martin Tanner 
Tel. 061 971 88 40 
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica 
Tel. 079 359 58 73 
jacek.kubica@rkk-gelterkinden.ch

Sekretariat Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden 
Tel. 061 981 11 25 
sekretariat@rkk-gelterkinden.ch 
www.ssv-ergolz.ch 
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr 
Di 14.00 bis 17.00 Uhr

Sekretariat Sissach
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach 
Tel. 061 971 13 79 
sekretariat@rkk-sissach.ch 
www.ssv-ergolz.ch 
Tanja Engel, Natascha Blum 
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr 
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr

Kirchlicher regionaler Sozialdienst
Gabriele Theiss, Sozialarbeiterin 
Tel. 076 261 31 25 
Sozialberatungen (ohne Anmeldung) 
Sissach, Mi 13.30 bis 16.00 Uhr 
Gelterkinden, Do 9.00 bis 11.30 Uhr 
gtheiss@caritas-beider-basel.ch

Kollekten

Sonntag, 1. Dezember: 
Für die Universität Freiburg i. Ue.
Sonntag, 8. Dezember: 
Weihnachtsaktion kirchlicher regionaler So-
zialdienst KRSD Frenke-Ergolz

MITTEILUNGEN 
GELTERKINDEN

Einladung zur 
St. Nikolaus-Feier

Am Freitag, 6. Dezember, um 18.00 Uhr
feiern wir den heiligen Nikolaus. Wir laden 
euch alle herzlich zu dieser Feier, zuerst in der 
Kirche, wo wir den heiligen Nikolaus und sei-
nen Begleiter, den Schmutzli, empfangen. An-
schließend gibt es Grättimanne, Mandarinli, 
Nüssli, Glühmost und Glühwein auf dem Be-
gegnungsplatz bei den Feuerschalen.
Bild: Pfarramt

Glaubensstunde/Film

Am Mittwoch, 11. Dezember, um 19.00 Uhr
schauen wir im Pfarreisaal einen Film unter 
dem Titel «Wunder von Lourdes». Der Film 
erzählt über die Offenbarungen Mutter Gottes 
von Lourdes, wo sie sich als «Unbefleckte 
Empfängnis» vorstellt. Gerade nach dem Fest 
der ohne Erbsünde Emfangene Gottesmutter 
Maria, ist es wertvoll, mehr von diesen wun-
derbaren Offenbarungen zu erfahren. Sehr 
interessanter Film, der unseren Glauben stär-
ken kann. Alle sind sehr herzlich eingeladen 

und herzlich willkommen in unser Pfarrei-
kino

Voranzeigen Gelterkinden

Roratefeier
Mittwoch, 18. Dezember, um 7.00 Uhr
Beichtgelegenheit vor Weihnachten
Sonntag, 22. Dezember, von 14.00-16.00 Uhr
Feiern Sie mit uns Weihnachten
Wir laden Sie herzlich ein, die festlichen Tage 
mit uns zu feiern: Am 24. Dezember um 17.00 
Uhr findet der Familiengottesdienst für Kin-
der und Erwachsene statt, gefolgt um 23.00 
Uhr von der Christmette – einer Eucharistie-
feier in der Heiligen Nacht. Am 25. Dezember 
feiern wir um 9.30 Uhr die Eucharistiefeier 
zum Weihnachtstag und am 26. Dezember um 
11.00 Uhr die Eucharistiefeier zum Stephans-
tag mit Weinsegnung (bringen Sie gerne Ihren 
Wein zum Segnen mit!). Wir freuen uns dar-
auf, diese besonderen Gottesdienste gemein-
sam mit Ihnen zu feiern!

JuBla Gelterkinden

Adventsmarkt Gelterkinden
Am Samstag, den 30. November, ab 10.00 Uhr 
auf dem Dorfplatz Gelterkinden.

MITTEILUNGEN 
SISSACH

Eucharistiefeier dt./ital. 
zum 1. Advent mit der  
6. Klasse

Familiengottesdienst mit den Schüler/innen 
der 6. Klasse 
Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr
Zum Beginn der Adventszeit sind Sie eingela-
den, Ihren Adventskranz bzw. Ihr Advents-
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gesteck in diesem Gottesdienst segnen zu 
lassen. Legen Sie dieses vor dem Gottesdienst 
vor den Altar. Dieser Gottesdienst wird von 
der 6. Klasse mitgestaltet. 

Orgelkonzert mit  
Francesco Pedrini

Sonntag, 1. Dezember, 17.00 Uhr 
Wir laden Sie herzlich zu einem festlichen Or-
gelkonzert in der Kirche St. Josef in Sissach 
ein, präsentiert von Francesco Pedrini, inter-
nationaler Organist. Seit Januar 2024 ist er 
als Organist in den beiden Pfarreien Sissach 
und Gelterkinden tätig. Mit diesem Konzert 
möchte Francesco Saverio Pedrini die Gemein-
de Sissach begrüßen. Das Konzertprogramm 
„Nun komm, der Heiden Heiland“ wird ein 
musikalischer Auftakt in die Adventszeit sein. 
Im Programm können Sie einige der schönsten 
Orgelfassungen dieses wunderschönen Cho-
rals, geschrieben von berühmten Meistern des 
deutschen Barocks, auf der kostbaren Metz-
ler-Orgel von Sissach hören (N. Bruhns, D. 
Buxtehude, J. S. Bach). Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! 
Freier Eintritt / Kollekte 

Bild: Pfarramt

SmarTrail Weihnachten

Beim "SmarTrail Weihnachten" handelt es sich 
um digitale Schnitzeljagden, die ab 1. Dezem-
ber in mehreren Pfarreien, darunter Sissach, 
verfügbar sind. 
Start: bei der reformierten Kirche Sissach 
Die SmarTrails starten jeweils bei der refor-
mierten Kirche der Gemeinde und führen 
während 24 Posten zur katholischen Kirche. 
Unter den Stationen befinden sich interessan-
te Fakten und Quizze zur Adventszeit sowie 
musikalische und köstliche weihnachtliche 
Inputs - ein Vergnügen für die ganze Familie. 
Begeben Sie sich auf eine digitale Schnitzel-
jagd voller Impulse - eine festliche Entde-
ckungsreise durch Sissach. 
Jugend- und Familienfachstelle BL

Dr Santichlaus chunnt

Am Samstag 7. Dezember um 17.00 Uhr be-
sucht uns der Santichlaus und sein Schmutz-
li auf dem Kirchplatz beim Brunnen (bei 
Schlechtwetter beim Vorplatz des Centro). Die 
Kinder sind eingeladen, dem Santichlaus ihre 
Versli aufzusagen. Danach gibt es für alle Mit-
feiernden Punsch, Nüssli und Mandarinli. Wir 
freuen uns auf viele Kinder! 
Jubla, Susanne und Jolanda

Kirchgemeinderat Sissach

Kirchgemeindeversammlung vom
21. November
Am 21. November 2024 fand die Kirchgemein-
deversammlung im Centro statt. 36 Teilneh-
mer, davon 32 Stimmberechtigte, waren an-
wesend. 
Das Budget 2025 wurde vorgestellt. Es wird 
mit Einnahmen von CHF 1'160'400.- und Aus-
gaben in Höhe von CHF 1'154'600.- gerechnet. 
Daraus ergeben sich Mehreinnahmen von 
CHF 5'800.-. Der Steuerfuss wird wie bisher 
bei 9 % beibehalten. 
Für die kommende Amtsperiode (2025 – 2028) 
wurden folgende Personen in ihrem Amt be-
stätigt resp. neu gewählt:
Kirchgemeinderat: Nadja Bergamasco, Maria 
Gaetani, Sabrina Schneider, Jürg Hüttenmoser 

und Konrad Bitterli Präsidentin: Maria Gae-
tani Kassier: Jürg Hüttenmoser, Aktuarin: 
Sabrina Schneider Landesparlamentarier/
innen (Synodalen): Nadja Bergamasco, Claudia 
Cassidy, Adriana Linsalata, Jürg Hüttenmoser 
und Hanspeter Stöcklin Prüfungskommission 
(Revisoren): Varsha Santhakumar, Matteo Be-
rardi und Donat Oberson Wahlbüro: Michele 
Linsalata, Urs Marti und Hanspeter Stöcklin
Anschliessend berichtete Adriana Linsalata 
über die ergänzte Kirchgemeindeordnung, 
welche nun auf der Homepage aufgeschaltet 
ist, sowie den Seelsorgeverband (Sissach-Gel-
terkinden).
Konrad Bitterli (Bauamt) informierte darüber, 
dass der Neubau des Pfarreizentrums in den 
Startlöchern steht. Der Spatenstich wird vor-
aussichtlich nach Ostern 2025 erfolgen.
Mit herzlichen Worten und Geschenken ihres 
Kollegiums wurde Adriana Linsalata als Prä-
sidentin verabschiedet. Ebenfalls wurde Mar-
tin Tanner verabschiedet, der per 31. Januar 
2025 in Pension gehen wird.
Für den Kirchgemeinderat Sabrina Schneider

Voranzeigen Sissach

"Eine Million Sterne"
Samstag, 14. Dezember, 17.00 Uhr, auf dem 
Kirchenplatz. 
Seniorenadventsfeier
Donnerstag, 19. Dezember, 14.00 Uhr, im Cen-
tro. 
Fiire mit de Chline
Samstag, 14. Dezember, 10.00 - 11.00 Uhr
Weihnachten feiern
Feiern Sie mit uns in der Pfarreigemeinschaft 
das Fest der Geburt Jesu in der katholischen 
Kirche Sankt Josef. Der Gottesdienst vom 24. 
Dezember um 17.00 Uhr ist für Familien mit 
Kindern ausgerichtet. In diesem Gottesdienst 
wird keine Kommunion ausgeteilt.
In der Nacht um 23.00 Uhr feiern wir die Ge-
burt Jesu mit einer Kommunionfeier. Die Met-
te wird von Panflöte und Orgel begleitet. 
Am 25. Dezember um 11.00 Uhr halten wir 
eine Eucharistiefeier, die von den Kantoren 
bereichert wird. 
Am Stephanstag, 26. Dezember, um 11.00 Uhr 
findet eine Eucharistiefeier mit Weinsegnung 
in Gelterkinden statt. Hier können Sie Ihren 
Wein zum Segnen vor den Altar stellen. 

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Gottesdienste

Gelterkinden

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Gelterkinden

Schulkindergottesdienst 
(Eucharistie)

11.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier 
Pater Jacek Kubica 
Gedächtnis für 
Rosa und Carmela Dorsa

Dienstag, 3. Dezember
09.30	 Gelterkinden

Krankenkommunion 
Melden Sie sich bei Pater Jacek 
Kubica, Telefon 079 359 58 73

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Donnerstag, 5. Dezember
10.00	 APH Zentrum Ergolz, Ormalingen

Ökumenischer Gottesdienst
17.30	 Gelterkinden

Rosenkranz und 
Beichtgelegenheit

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Freitag, 6. Dezember
09.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
zum Herz-Jesu-Freitag 
mit kurzer Anbetung

10.30	 APH zum Eibach, Gelterkinden
Ökumenischer Gottesdienst

18.00	 Gelterkinden
St.-Nikolaus-Feier in der Kirche 
anschliessend auf dem Begeg-
nungsplatz

Samstag, 7. Dezember
17.00	 Gelterkinden

bis 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00	 Gelterkinden

Jugendgottesdienst 
anschliessend Treffen 
im Pfarreisaal

Sonntag, 8. Dezember
09.30	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
Pater Jacek Kubica 
Dreissigster für Bruno Michlig

Montag, 9. Dezember
09.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
zu Maria Empfängnis

Dienstag, 10. Dezember
18.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier

Mittwoch, 11. Dezember
07.00	 Gelterkinden

Roratefeier (Eucharistie)

Donnerstag, 12. Dezember
10.00	 APH Zentrum Ergolz, Ormalingen

Ökumenischer Gottesdienst
17.30	 Gelterkinden

Rosenkranz und 
Beichtgelegenheit

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Freitag, 13. Dezember
10.30	 APH zum Eibach, Gelterkinden

Ökumenischer Gottesdienst

Sissach

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Sissach

Eucharistiefeier dt./ital. zum  
1. Advent mit der 6. Klasse 
Don Raffaele Buono 
Diakon Martin Tanner 
Gedächtnis: Alois Fraefel

14.00	 Sissach
Holy Mass, mit philippinischem 
Priester 

Mittwoch, 4. Dezember
06.30	 Sissach

Roratefeier, anschliessend 
gemeinsames Frühstück 

17.00	 Sissach
Eucharistiefeier dt./ital. 
Pater Jacek Kubica

Donnerstag, 5. Dezember
18.00	 Sissach

Ökumenische Andacht zum 
Advent mit der Rotary Sissach

Freitag, 6. Dezember
10.15	 APH Mülimatt, Sissach

Ökumenische Andacht 

Samstag, 7. Dezember
17.00	 Kirchenplatz beim Brunnen

Santichlausfeier 

Sonntag, 8. Dezember
11.00	 Sissach

Eucharistiefeier zu Maria 
Empfängnis 
Pater Jacek Kubica

Mittwoch, 11. Dezember
06.30	 Gemeindezentrum Zunzgen

Roratefeier, anschliessend 
gemeinsames Frühstück

17.00	 Sissach
Eucharistiefeier dt./ital. 
Don Raffaele Buono

Donnerstag, 12. Dezember
15.00	 APH Homburg, Läufelfingen

Ökumenische Andacht

Freitag, 13. Dezember
19.00	 Reformierte Kirche Sissach

Ökum. Taizé-Gottesdienst 

Veranstaltungen

Gelterkinden

Dienstag, 3. Dezember
12.15	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Offener MittagsTisch
Anmeldungen bitte bis Montag 
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Dienstag, 10. Dezember
12.15	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Offener MittagsTisch
Anmeldungen bitte bis Montag 
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Mittwoch, 11. Dezember
19.00	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Glaubensstunde/Film

Sissach

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Orgelkonzert mit Francesco 

Pedrini

Unsere Verstorbenen

Gelterkinden

† Gestorben aus unserer Pfarrei ist im 91. 
Altersjahr Peter Meyer aus Gelterkin-
den. Gott schenke ihm das ewige Leben. 
Den Angehörigen entbieten wir unser 
herzliches Beileid.

Sissach

† Gestorben aus unserer Pfarrei ist im 77. 
Altersjahr Carmen Elisabeth  
Specchietti-Häfelfinger aus Itingen. 
Gott schenke ihr das ewige Leben. Den 
Angehörigen entbieten wir unser 
herzliches Beileid.
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MCI Liestal-Sissach-Gelterkinden 

Kontakte

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono 
Natel 079 935 92 18 
rbuono@gmax.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal 
Di & Do 9.00–12.00, 076 379 69 67 
Missione Liestal Tel. 061 921 37 01 
mcil@vtxmail.ch

AVVISI

Battesimo
Sabato 30 novembre 2024, alle ore 11.30, nel-
la chiesa Bruder Klaus di Liestal, riceverà il 
sacramento del Battesimo la piccola: Giaccari 
Gloria Sofia, di Liestal. Auguri e felicitazioni 
alla famiglia.

Giubilei di Matrimonio

Quattro settimane per risvegliare l'attesa
La domenica di Cristo Re ci ha fatto intrave-
dere il fine glorioso della storia umana, mal-
grado ogni apparenza contraria. Subito dopo, 
da domenica primo dicembre, si apre un nuo-
vo anno cristiano con le quattro settimane di 
Avvento. Ritorniamo così alle origini del de-
siderio dell'uomo: un bisogno inespresso di 
redenzione, che sconfigga ogni sua inclina-
zione al male e gli ridoni il desiderio e la forza 
di vivere il bene nella giustizia. Il Signore che 
viene nel Natale adempirà questo desiderio 
oltre ogni umana speranza. Buon avvento a 
tutti voi!

Gottesdienste

Samstag, 30. November
11.30	 Liestal, Battesimo

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Sissach, Santa Messa
11.30	 Liestal, Santa Messa

Mittwoch, 4. Dezember
17.00	 Sissach, Santa Messa

Donnerstag, 5. Dezember
18.00	 Liestal, Santa Messa

Samstag, 7. Dezember
18.00	 Oberdorf, Santa Messa

Sonntag, 8. Dezember
11.30	 Liestal, Santa Messa
18.00	 Sissach, Santa Messa

Mittwoch, 11. Dezember
17.00	 Sissach, Santa Messa

Donnerstag, 12. Dezember
18.00	 Liestal, Santa Messa

Sonntag, 15. Dezember
09.30	 Sissach, Santa Messa
12.30	 Liestal, Santa Messa

Offene Kirche  
Elisabethen

Meditationsangebote
Schnupper ist jederzeit möglich – keine 
Vorkenntnisse nötig – unverbindlich – 
kostenlos – ohne Anmeldung – Fragen 
und Kontakt für Angebote: 
urban.waltenspuel@oke-bs.ch,  
www.offenekirche.ch/meditation

Kontemplation via integralis
Via integralis verbindet Zen-Meditation 
und christliche Mystik. Der Erfahrungs-
weg fördert die achtsame Präsenz, die 
Entfaltung des eigenen Potentials und 
das Mitgefühlt im Leben. Letztlich geht 
es um das Erwachen zur Einheit mit Gott 

und einem Leben in Liebe zu allen Ge-
schöpfen. 
Leitung: Valeria Hengartner und Urban 
Waltenspül
Jeweils Montag, 9.9. / 23.9. / 14.10. /  
28.10. / 4.11. / 18.11. / 2.12. und 16.12. 
von 18 bis 19 Uhr, unten in der Kapelle 
des Pfarrhauses, Elisabethenstrasse 10. 
Kollekte.

Zen-Meditation
Zen ist weder Philosophie noch Religion, 
sondern seinem Wesen nach Praxis: voll 
und ganz in der Gegenwart sein, im 
lebendigen, kreativen Augenblick, 
achtsam bei jeder Tätigkeit. Auf dieser 
Entdeckungsreise begleitet uns lebens-
lang unser treuer Freund, der Atem, der 
immer DA ist. Wechselnder Vorsitz durch 
eine Kerngruppe. 

Jeden Dienstag, ausser in der Schul
ferienzeit, jeweils von 12.15 bis 
12.45 Uhr im Chor der Offenen Kirche 
Elisabethen. Kollekte.

Der innere Weg – Impulse  
zur Meditation
Das Nährende der Meditation sind 
Themen, die zur Sprache kommen und 
dazu Fragen gestellt werden können.
Leitung: Urban Waltenspül
Empfehlung: Papier und Schreibzeug 
mitnehmen. 
Einen Mittwochabend im Monat von 19 
bis 20 Uhr in der Offenen Kirche 
Elisabethen. Daten: 18.9. / 16.10. / 20.11. /  
18.12. Eintritt frei – Kollekte.

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 1. Dezember
1. Adventssonntag: Jer 33,14–16; 1 
Thess 3,12–4,2; Lk 21,25–28.34–36

Sonntag, 8. Dezember
2. Adventssonntag: Bar 5,1–9; Phil 
1,4–6.8–11; Lk 3,1–6

Veranstaltungen 

Festliches Weihnachtskonzert

Vokal- und Instrumentalmusik von 
Händel, Corelli, Durante u.a. präsentie-
ren die Basler Madrigalisten mit dem 
Instrumentalensemble Colla Voce 
Consort unter der Leitung von Raphael 
Immoos am Dienstag, 10. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Martinskirche in Basel. 
Kartenvorverkauf: Bider & Tanner, 
ticketcorner.ch. Weitere Informationen: 
khalbacht.com 

In Dulei Jubilo – regioChor 
Binningen

Der regioChor Binningen/Basel singt 
Advents- und Weihnachtsmusik von 
Michael Praetorius unter der Mitwir-
kung der Capella Helvetica – Histori-
sches Bläserensemble. Freitag, 6. 
Dezember, 20 Uhr in der Theodors-
kirche Basel. Kartenvorverkauf: www.
regiochor.ch, konzertkasse@regiochor.
ch, Tel. 079 825 53 54 oder an der 
Abendkasse

Christmas Gospel Night

Gospel und Weihnachtslieder erfüllen 
die Pauluskirche in Basel am Sonntag, 
1. Dezember, 18 Uhr. Mit literarischen 
Aperçus, Läckerli, Punsch und Glüh-

wein. Unter Mitwirkung des Chors 
des Theologischen Seminars St. Chri-
schona mit Band, der New Gospel 
Company mit Band und Streich-
quartett sowie dem Schriftsteller und 
Pfarrer Beat Rink. Vorverkauf: event-
frog.ch. Weitere Informationen: www.
vkfbasel-stadt.ch

Engagiert für mehr 
 Klimaschutz

Die erfolgreiche Klimaklage der 
KlimaSeniorinnnen Schweiz beim 
Europäischen Gerichtshof für Men-
schenrechte EGMR findet weltweit 
Beachtung und wird in der Schweiz 
kontrovers diskutiert. Rosmarie 
Wydler-Wälti, Co-Präsidentin des 
Vereines KlimaSeniorinnen, berichtet 
im Gespräch mit dem Jesuitenpater 
Martin Föhn von den Beweggründen 
für ihr Engagement, dem spannungs-
vollen Verhältnis von Menschenrech-
ten und direkter Demokratie und die in 
nächster Zukunft zu erwartenden 
Fortschritte des Kilmaschutzes. Eine 
Veranstaltung im Forum für Zeitfragen 
am Dienstag, 3. Dezember, 19 Uhr im 
Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370 
in Basel. Freier Eintritt, Kollekte. 
Weitere Informationen: https://www.
klimaseniorinnen.ch/uber-uns/

Der Santiglaus kommt!

Der heilige Nikolaus von Myra kommt 
zu Besuch am Freitag, 6. Dezember, 
17 Uhr, und erzählt aus seinem Leben 
und von seinen guten Taten. Alle 
Kinder dürfen ihm etwas erzählen oder 
mitbringen. Mit einem Apéro im Hof. 
Es gibt Punsch, Nüsse, Mandarinen 
und für jedes Kind einen Grättimaa. 
Basel, Heiliggeistkirche, Thiersteiner-
allee 49.

Smartrail Weihnachten

Beim «Smartrail Weihnachten» handelt 
es sich um digitale Schnitzeljagden mit 
interessanten Fakten und Quizze zur 

Adventszeit für die ganze Familie. Sie 
sind ab Sonntag, 1. Dezember, in den 
Pfarreien Aesch, Allschwil, Birsfelden, 
Laufen, Oberwil und Sissach verfügbar, 
starten jeweils an der ref. Kirche der 
Gemeinde und führen mit 24 Posten 
zur katholischen Kirche. Weitere 
Informationen: https://jugend.kathbl.
ch/projekte/aktuelle-projekte/smar-
trail-weihnachten-unsere-standorte/

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 1. Dezember
Röm.-kath. Gottesdienst zum   
1. Advent aus der Pfarrkirche St. Georg 
in Küsnacht ZH, SRF 1/Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr.
Evangelischer Gottesdienst zum 
1. Advent zur Eröffnung der 66. Aktion 
«Brot für die Welt», ARD, 10 Uhr.
Katholischer Gottesdienst, ZDF/
ORF 2, 9.30 Uhr.
Lebkuchenreisen, eine Dokumentation 
über die Geschichte des Lebkuchens, 
dessen Herstellung ursprünglich eng 
mit den Klöstern verbunden war. 3Sat, 
11.45 Uhr.

Sonntag, 8. Dezember
Evangelischer Gottesdienst, ZDF, 
9.30 Uhr.
Notre-Dame de Paris, Festgottesdienst 
zur Wiedereröffnung, ORF 2, 10.25 Uhr
Advent in Vorarlberg, Dokumentation, 
3Sat, 10.05 Uhr
Vorarlberger Weihnachtskrippen, von 
der Entstehung kleiner Kunstwerke. 
Dokumentation, 3Sat, 10.55 Uhr

Wort für deinen Tag
Telebibel, Te. 061 262 11 55, www.
telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/RadioSRF Musik-
welle: Predigten sonn-und feiertags um 
10 Uhr, www.radiopredigt.ch, Tel. 032 
520 40 20

Agenda
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Filmtipp

The Outrun

Rona kehrt nach Studienjahren in London zurück auf die 
Orkney-Inseln. Dort ist sie am nördlichsten Zipfel Schottlands 
als Einzelkind mit ihren Eltern auf einer Schaffarm aufge-
wachsen. Rona hat ihr Biologiestudium abgeschlossen, aber 
nun ist sie arbeitslos, ihr Freund hat sie verlassen und vor 
allem leidet sie an einer Alkoholsucht. Rona sucht Heilung auf 
der Insel ihrer Kindheit, findet vorerst aber viel Schmerz, denn 
der kranke Vater und die fromme Mutter wecken traumatische 
Erinnerungen.
Rona ist nicht einfach süchtig, ihr Vater nicht einfach psy-
chisch krank und die Mutter nicht einfach fanatisch religiös. 
Alles ist vielschichtig und verworren. Die grausam schöne 
Landschaft der schottischen Inseln spiegelt sich in den 
verletzlichen und verletzten Figuren. Sie weckt aber auch 
Hoffnung auf Heilung und setzt unermessliche Kräfte frei, die 
das Wasser an die Küste peitschen und Rona über sich selbst 
hinauswachsen lassen.

Eva Meienberg 

«TheOutrun», UK/Deutschland 2024; Regie: Nora Fing-
scheidt; Besetzung: Saoirse Ronan, Paapa Essiedu, Ste-
phen Dillane 
Der Film läuft seit dem 21.November 2024 in den Kinos.

«Eine Million Sterne» 2024

Arme Menschen nicht 
vergessen

Auch in diesem Jahr werden wieder viele Plätze in der ganzen 
Schweiz hell von millionenfachem Kerzenschein erleuchtet sein. 
Mit der Aktion «Eine Million Sterne» möchte Caritas alljährlich 
in der Adventszeit auf die von Armut betroffenen Menschen in 
der Schweiz aufmerksam machen.
Dieses Jahr findet die Aktion am Samstag, 14. Dezember, statt. 
Viele Orte im Aargau, in Baselland und die Stadt Basel nehmen 
teil. Caritas-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter werden ge-
meinsam mit Freiwilligen und vielen erwarteten Besucherinnen 
und Besuchern die Lichter entzünden und damit ein Zeichen für 
Solidarität setzen.
Caritas Aargau und Caritas beider Basel haben in den vergan-
genen Jahren mit Unterstützung von Projektpartner*innen, 
Mitarbeitenden und Freiwilligen zahlreiche «Eine Million Sterne»-
Aktionen in den Regionen durchgeführt.

Hier finden Sie alle Veranstaltungsorte  
und weitere Informationen:

Witz
Die Polizei hält den Pfarrer auf dem Velo an, weil das Licht 
nicht brennt: «Das kostet 20 Franken.» Beim Schreiben der 
Quittung fragt der Polizist: «Haben Sie denn keine Angst, dass 
Ihnen etwas passiert, wenn Sie so im Dunkeln fahren?» Darauf 
der Pfarrer: «Nein, ich habe keine Angst, der Herr ist doch bei 
mir.» Der Polizist: «Was? Zu zweit auf einem Velo? Das macht 
40 Franken!»
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Ob klassisch mit Bildchen, mit Schokolade, 
Tee, Pflegeprodukten, Spielsachen oder selbst 
gebastelt: Der Adventskalender hilft uns, die 
Tage bis zum Weihnachtsfest zu zählen, und 
wir dürfen uns an jedem Tag auf eine kleine 
Überraschung freuen. Aber seit wann gibt 
es Adventskalender und woher kommt der 
Brauch?
In der reformierten Kirche war es üblich, dass 
die adventlichen Andachten zu Hause statt-
fanden. In diesem familiären Milieu hat sich 
auch der Adventskalender entwickelt. 
Der Brauch, die Tage bis Weihnachten zu 
zählen, ist das erste Mal im Jahr 1838 belegt. 
Johann Hinrich Wichern, der Leiter einer 
evangelischen Jugendhilfeeinrichtung in der 
deutschen Stadt Hamburg, zündete während 
der täglichen Andachten jeweils eine weitere 
Kerze an einem Leuchter an. 

Im 19. Jahrhundert waren es zunächst Kalen-
der, an denen etwas abgerissen oder abgestri-
chen wurde. Anfang des zwanzigsten Jahr-
hunderts gab es dann Kalender mit kleinen 
Bildern. Sie waren hinter einem Türchen ver-
steckt – so, wie es bis heute typisch ist. Den 
ersten Kalender, der mit Schokolade gefüllt 
war, gab es im Jahr 1958. Heute gibt fast 
nichts mehr, was nicht in einen Adventska-
lender gesteckt werden kann, und auch digi-
tale Adventskalender erfreuen sich grosser 
Beliebtheit.

Leonie Wollensack

Türchen um Türchen
Woher kommt der Brauch  
des Adventskalenders?
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Interaktiver  
Adventskalender  

für die ganze Familie 
In diesem Jahr hat sich der Fachbereich 
Jugend und Familie etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Zwischen dem 
1. Dezember 2024 und dem 6. Januar 
2025 laden sechs Gemeinden im Kanton 
Basel-Landschaft dazu ein, 24 weih-
nachtliche Stationen rund um Kirche, 
Glaube und die besinnliche Vorweih-
nachtszeit zu entdecken. Auf Gross, 
Klein und Familien warten spannende 
Wissensfragen, Quizze und festliche 
Überraschungen! Jeder sogenannte 
SmarTrail beginnt bei der reformierten 
Kirche und endet an der katholischen 
Kirche der jeweiligen Gemeinde. Die 
maximale Distanz jedes Erlebniswegs 
beträgt zwei Kilometer. Die Besuchen-
den entscheiden, ob sie den gesamten 
Weg auf einmal oder – im Sinne eines 
begehbaren Adventskalenders – in 
24 Etappen erkunden möchten. Am 
Startpunkt befindet sich ein QR-Code, 
der eingelesen werden muss. Danach 
werden die Teilnehmenden auf den 
digitalen Themenweg geführt. Mittels 
digitaler Karte auf dem Smartphone 
werden sie per GPS zu den verschiede-
nen Stationen geleitet, an denen span-
nende Inhalte freigeschaltet werden 
können. Das Angebot des Fachbereichs 
Jugend und Familie der römisch-katho-
lischen Kirche im Kanton Basel-Land-
schaft ist kostenlos und bietet eine 
tolle Möglichkeit, sich auf Weihnachten 
einzustimmen.

Fachbereich Jugend und Familie und Stabsstel-
le Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

RKK BL

Digitaler Adventskalender 
der Aargauer Landeskirche

Wer lieber zuhause auf dem Sofa 
täglich ein digitales Adventskalender-
türchen aufmachen möchte, kann das 
auf der Seite der Aargauer Landeskir-
che tun. Scannen Sie dazu den folgen-
den QR-Code.

Römisch-Katholische Kirche im Kanton Aargau

Kirchenlatein


